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Die Insel Sylt durch Sturmfluten in drei Teile zerrissen

Tobender Ozean
Zahlreiche Schiffsuntergänge, verheerende Sturmfluten, schwere Deichbrüche

Die in den letzten Tagen über dem Atlantiſchen
n, dem Aermelkanal und Süoengland herr

wütenden Stürme, die zeitweiſe eine Stun-
ngeſchwindigkeit von 80 Meilen m ben
rchtbare wen angerichtet. ng

and find 11 Perſonen getötet worden,
L Paſſanten mußten mit ſchweren Ver

tungen ins Krankenhaus geſchafft werden. Die
geh r Leichtverletzten geht in die Hunderte. Jn

n Straßen Londons, die von ſchweren
Regengüſſen überſchwemmt wurden, erreichte der
Sturm eine ſolche Gewalt, daß viele le
ten umgeworfen wurden. Der
mußte eingeſtellt werden; auch der Dampferverke
e n Oſtende und Dover ruhte zeitweiſe. Jn

„-Vale ſtürzte infolge des Sturmes eine Kolo
nie von Notwohnungen zuſammen, wodurch
400 bis 500 Menſchen obdach worden ſind.

vor
ud am

Sonnabend vor Hoyer Schleuſe Antt; ie Be
ungen konnten gerettet werben. Jn Nord

les wig ſind die zumeil zerſtört worden. Jn Kopenhagen wurden
wei Motorradfahrer durch den Sturm von ihrem

geſchleudert; ſie mußten mit ſchweren
T klegungen ins Krankenhaus geſchafft wer

Der Sturm hat außerdem verſchiedene Ueber
ſeeſchiffe in ſchwere Seenot gebracht. Der ja-

iſche Dampfer „Sakamaru“ iſt bei denhilippinen auf Grund geraten. An der
holländiſchen Küſte wurde der griechiſche Dampfer
„Eugenia“ auf einen Deich geworfen.Die konnte gerettet werden. Der
vor dem Eingang des Rotterdamer Hafens vor
Anker liegende utſche Dampfer „Heinrich
Podeus“ aus Roſtock wurde den Sturm

Norden abgetrieben.
n der Elbmündung vor C haven wütete der

Sturm mit einer Windſtärke 11 bis 12.

Sylt im Sturm.
Hamburg, 26. November. (Eig. Drahtb.)

Die Jnſel Sylt iſt in den letzten Tagen
von einem heftigen Sturm heimge-
ſucht worden. Die Dörfer Morſum und Arch-
ſum ſind durch die Fluten völlig von der Jnſel ab
getrennt worden. Jn Morſum mußten die Bewoh-
ner von 15 Häuſern flüchten. Auch Munkmarſch
ſteht halb unter Waſſer. Jn Wenningſtedt
ſind große Kliffabbrüche zu verzeichnen. Der Eiſen
bahndamm Hörnum wurde von den Fluten durch-
brochen. Auf dem Hindenburg-Damm blieb ein
Morgenzug ſtecken, ſo daß eine Hilfsmaſchine herbei
geholt werden mußte. Auf der Reede ſtießen die
Leichterſchiffe „Rhein“ und „Main“ zuſammen.

Kinder, die nicht zu ihren
Eltern können.

Die Inſe! Sy't in drei Teile geteilt.
Die Sturmflut auf der Jnſel Sylt

hat dort ungeheuren Schaden angerichtet. Wie
bereits kurz berichtet, wurde durch einen 100 Meter
breiten Flutſtrom die Halbinſel Ellenbogen von der
Mutterinſel Sylt abgetrennt. Gewaltige Waſſer-
mengen überfluteten den Damm, der zum Ellen-
bogenLeuchtfeuer führt, beim alten Rettungshaus
und riſſen alles mit ſich. Eine tiefe Bucht
breitete ſich bei der Artillerietelephonzentrale bis
zum weſtlichen Leuchtfeuer aus, und die Jnſaſſen
des Oſtleuchtfeuers können den Turm nicht ver
laſſen.

Der Hörnumer Bahndamm weiſt fünf Bruch
ſtellen auf, durch die gewaltige Waſſer-
fluten ſich über die Wieſen ergoſſen und den
ſüdlichen Teil der Stadt Weſterland unter Waſſer
ſetzten, aus dem die Häuſer wie Inſeln heraus-
ragen. Tinumburg ſteht einſam in der weiten

Waſſerwüſte, desgleichen das Rettungshaus. Ein
Haus in Weſterland-Süd wurde eingedrückt. Jn
Wenningſtädt wurden 12 Meter Kliff abge
riſſen. Das Reſtaurant ſteht nur noch einen
Meter von der Abbruchkante entfernt. Die Strand-
buchhandlung hängt zu dreiviertel über dem Ab
hang und wird mit Troſſen gehalten. Viele Weſter
länder Kinder können das Elternhaus nicht er
reichen, da die Häuſer durch Waſſer voneinander ab
geſchnitten ſind. Die Jnſel Sylt iſt durch die
Sturmflut in drei Teile geteilt.

„Pommern“ ſinkt.
50 Seekadetten an Bord des

ſinkenden Schiffes.

Der deutſche Dampfer „Pommern“ iſt vor
der franzöſiſchen Küſte in Seenot geraten. Bereits
geſtern vormittag ſandte er 808.-Rufe aus, be
ruhigte dann aber wieder durch ein Telegramm,
daß es ihm gelungen ſei, ſeine Beſchädigungen zu
reparieren. Nach den neueſten Nachrichten aber
befindet ſich das Schiff in 25 Meilen Entfernung
von der Jnſel Guerneſey im Sinken. Mehrere
Fra ſind ihm bereits zu Hilfe geeilt. Vonder Mannſchaft der „Pommern“, die aus acht zig
Schiffskadetten beſteht, konnten 30 von
einem Schleppdampfer übernommen
werden. Die übrigen 50 befinden ſich noch an
Bord des ſinkenden Schiffes.

London, 26. November. (WTB.)
Dem in Not befindlichen Schulſchiff „Pom

mern“ ſtehen mehrere Schiffe bei. Ein Minen
leger, der ſich auf der Fahrt von Portland nach
Devonport befindet, iſt von der Admiralität
beordert worden, gleichfalls Hilfe zu leiſten.

Ein Vergarbeiterdorf zerſtört
Stürmiſche Rückkehr Chamberlains

London, 26. November. (Radiomeldung.)
Jm Epp Val, einem Teile von Wales, wur

den in einem Bergarbeiterdorf ſämtliche Wohnhütten
der Arbeiter von einem Orkan zerſtört und zirka
500 Perſonen obdachlos gemacht. Die Schiffahrt im
Aermelkanal iſt ſchwer in Mitleidenſchaft e

roiund zahlreiche SOS.-Rufe zu wahrhaft
ſchen Hilfeleiſtungen der Lebensrettungsboote An-
laß. Ein Dampfer mit dem nach monatela Abweſenheit zurückkehrenden Außenminiſter Chemrer

lain an Vord war außerſtande, in Portsmouth
Paſſagiere zu landen.

In und um Antwerpen.
Eine Reihe von Schiffsuntergängen.

Auch die holländiſche Küſte hat unter dem Sturm
ſchwer gelitten, der in vielen Orten große Ver-
wüſtungen angerichtet hat. Auf der Jnſel Ter-
ſchelling hat er eine große Lücke in den dortigen
ZuiderſeeDeich geriſſen. Die ganze Bevölkerung
iſt mit der Ausbeſſerung der beſchädigten Stelle be-
ſchäftigt. An verſchiedenen Stellen ſind Schiffe
untergegangen, deren Beſatzungen ſich jedoch
bis auf die eines Segelſchiffes, die vermißt wird,
retten konnten.

Aus Antwerpen wird berichtet, daß der
Sturm auf der Schelde ſo ſtark war, daß außer
zwei Fahrzengen kein Schiff in Antwerpen einfahren
konnte. Die Schiffe blieben in Vliſſingen vor
Anker. Auch die Ausfahrt war ſehr ſchwierig.
Ein franzöſiſcher Dampfer, der ſich in einem Ant
werpener Hafenbaſin losmachte, lief auf einen
Leichter und ſank ſofort. Außerdem wurden mehrere
Leichter voll Waſſer geſchlagen und dadurch zum
Sinken gebracht. (Siehe auch Seite 3.)

Paris, 26. November. (Radiomeldung

geber gegen den
Bochum, 25. Nov. (Eig. Drahtber.)

Das Duisburger Landesarbeits
e richt verkündete am Sonnsk end in

me
Gruppe Nordweſt folgendes Urteil:

„Auf die Berufung der wird das
Urteil vom 12. November 1 dahin ab

Die Klage tDer wer des Ortes wir auf eine

Millise on Mark geſchäzt.
Die Arbeitgeber beabſichtigen, nach dieſem

für ſie völlig unerwarteten bnis er
handlungen nunmehr das Reich sarbeits-
t ch t er ſener unter dem

egierungspräſidenten nun bishergeführten Verſtind ngsverhandlungen ſollen
krotz des Urteils welle rt werden.

Jn ſeiner mündlichen Begründung
führte ndesgerichtsrat Dr. Kramer
u. a. aus:

Es wurde feſtgeſtellt, daß bei der Fällung
des Schiedsſpruches bei dem Kollegium das
Mehrheitsprinzip erforderlich iſt. Aus
dieſem konnte der Kläger mit ſeinerBehauptung, daß der Schiedsſpruch deshalb

ungültig ſei, weil er nur mit der Stimme des
wenden abgegeben ſei, keinen Erfolg

aben. Es iſt weiter zu beachten, daß der
pruch, den der Vorſitzende der Schlichterkam

mer verkündet, unantaſtbar iſt. Dieſer

Die Eisenbarone wollen das

Die Eiſenbarone wollen ſich mit dieſem
klugen Spruch, der das Geſamtintereſſe der Geſelſchaft und die Autorität des Staates in den

Vordergrund rückt, nicht zufrieden geben und
das Reichsarbeitsgericht anrufen. Die
Eiſenbarone haben ſich in eine völlig unmög-
liche Situation verrannt. Sie fühlen, jeder
Rückzug iſt für ſie mit einem ungeheuren
Preſtigeverluſt verbunden, und davor ſchrecken
ſie wie vor dem Gottſeibeiuns zurück. Jhre
Hoffnung, mit Hilfe der Ausſperrung, d. h. mit
Hilfe des Hungers, die Arbeiterſchaft
mürbe zu machen, verblaßt, ſeitdem die
Unterſtützung durch das Reich und durch
Pre r n geregelt worden iſt, von Tag zu
Tag mehr. Die Vabanqueſpieler ſuchen deshalb
krampfhaft nach Bundesgenoſſen. Wenn
es nicht anders geht, dann ſoll nach dem Willen
der Scharfmacher die ganze deutſche
Metallinduſtrie in den Konflikt hinein

ezogen werden. Dieſem Ziel dienen bereitsie Provolationen der mitteldeutſchen

Ein Teilsieg der
Ausgesperrten

Das Duisburger Landesarbeitsgericht weist die Klage der Arbeit-

Schiedsspruch ab
Staatsakt kann nicht mit der

andekommens

T z erklärt r e beſteein Tarifvertrag an hec nicht aus, daß Jntereſſe beſtehen

könnte, eine neue Vereinbarung zu
treffen. Daß in ſolchen Fällen der Staat nun
gezwungen wäre, nicht einzugreifen und ſichnicht zur Verfügung zu t en, würde ja
eine Ohnmacht des Staates bedeuten. Der
vorliegende Streitfall zeige, wie notwendig daß

ichtungsverfahren ſei und daß das Be

einer F. r e dastungsverfahren im Sinneverhindere. Gerade die ſtaatlichen San

tungsſtellen hätten die Aufgabe, einen be
ſtehenden Tarifvertrag abzuändern, um eine
klarere Faſſung zu erhalten.

Das Gericht hat weiter die Frage des Ein
bruchs in den t geprüftund gelangte zu der Au S daß bez 7
des Akkordlohnes ein Einbruch vorliegt, un
n aus dem Grunde, weil S 9 Artikel 2 aus

rücklich beſtimmt, daß der Verdienſt geregelt
iſt. Es liege ſomit ein Einbruch vor nach demganzen Jnhall des Paragraphen, der feſtſtellt,

daß bei weiteren Zulagen eine tarifliche
Aenderung ſtattfindet.

Kampf ums Prestige
Reichsarbeitsgericht anrufen

Die letzte Entscheidung bei Regierung und Reichstag
ausbreitet, je gigantiſchere Formen erannimmt,
deſto wichtiger wird die Haltung der öffentlichen
Meinung. Sie ſteht bis jetzt auf der Seite der
Arbeiter. Die Oeffentlichkeit wird jetzt nach
der Entſcheidung des Landesarbeitsgerichts erſt
recht auf der Seite der Ausgeſperrten ſtehen.
Das beſte Zeichen dafür, wie ſehr ſie die Partei
der Arbeiter ergreift, iſt die Haltung der
Kirchen. Sie rücken ſehr energiſch von den
Eiſenbaronen ab.

Werden die Eiſenbarone die letzte
Galgenfriſt, die ihnen bis zur Fortſetzung
der Verhandlungen bleibt, benutzen und um
kehren? Lenken ſie nicht ein, dann wird das
diesjährige Weihnachtsfeſt beſtimmt kein
Feſt des Friedens und der Liebe, ſondern eine
Zeit, in der eine Drachenſaat geſät wird.
Wir fürchten, daß die Eiſenbarone in dem größ-
ten Arbeitskonflikt, den die Republik ſeit ihrem
Beſtehen durchmachen muß, die Luden-
dorfferei ſoweit treiben wie während des
Weltkrieges bis zu einer Kata

und der Hannoveraner Metallindu-
ſtriellen. Je mehr ſich aber der Konflikt

ſtrophe. Die Ausſichten für die neuen Ver
handlungen ſind daher denkbar ſchlecht. Es iſt

re
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mehr als zweifelhaft, ob der Vermittlungsaktion
des Regierungspräſidenten Bergemann ein Er
folg beſchieden ſein wird.

t er Umſtänden wir 2s ehe le
gabe der Regierung, mit verſchärfter In der Zentralvorſtandsſitzung derWachſamkeit den weiteren Gang der Dinge zu de die et van Reiheeuden
verfolgen; denn wenn erſt einmal aus demſminiſter Dr. Streſe mann als Parteivorſitzender
Konflikt ein regelrechter Kampf auf Leben und m Sonnabend eine kurze innenpolitiſche
Tod geworden iſt, dann wird es unendlich ſchwere de. Er verwahrte ſich einleitend gegen die Kri
ſein, wieder Frieden zu ſchaffen. Sollen Staat i an der Zuſammenarbeit der Volkspartei mit der
und Volk ruhig mit anſehen, wie rieſige Teile Sozialdemotratie. Allerdings ſei dieſe Zuſammen
der Wirtſchaft in eine Kataſtrophe geſtürztgeheit ebenſo eine reine Vernunftehe, wie
werden lediglich deshalb, weil die Eiſenindu z diejenige mit der Deutſchnationalen Volkspartei
ſtrie Nordweſt ſich einem Schiedsſpruch nichtſaeweſen wäre. Die Volkspartei wünſche eine Aen-
fügen will? Soll das Ruhrgebiet erſt inſherung des Wahlrechts unter Aufrechterhaltung der
F. lam men aufgehen? Sollen ſich erſt Zu Verhältniswahl, aber unter Verkleinerung
ſtände entwickeln, die aus allen Teilen der Wahlkreiſe. Programmatiſch ſtehe ſie auf
Reiches rechts und linksbel ſche dem Standpunkt der Erſtrebung des Einheitsſtaates.
wiſtiſſche Hyänen anlocken? Wenn die Eiſen Dieſer Staat könne aber nicht im Wege des
barone auch ſetzt nach der Duisburger Ent Zwanges herbeigeführt werden. Es ſei anderer
cheidung nicht von ſich aus mit der Ausſperrungſeitz auch nicht richtig, daß die Kultur unter dem
r d beret ſene T eeſge 8 Verzicht auf Selbſtändigkeit einzelner Länder leid
und Reichstag bereit machen, den gordiſchen gen und Düſſeldorf ſeien einſt Hauptſtädte ſelb
Knoten des Konflikts mit der Macht der Geſetz ſtändiger Staaten geweſen und hätten doch nach
gebarng zu durchhauen. Der Zwin uri an ihrem Aufgehen in dem großen Preußen einen Auf
der Ruhr muß dann geſchleiftſſchwung genommen, den ſie ohnebem niemals hätten
werden. nehmen können. Außerordentlich begrüßenswert ſei

die Anregung des Reichsjuſtizminiſters, gegenüber

„Vernunftehe“ Streſemanns
Die Volkspartei und der Skahlhelm

Dieſe Frage werde jedoch augenblicklich überſchattet! Der von dem preußiſchen Miniſter des Jnnern
durch die Auseinanderſetzungen über den eventuellen aufgedeckte Skandal bei dem Verband
Abſchluß einer Vereinbarung zwiſchenſzffentlicher Feuerverſicherungs-An-
Preußen und der Kurie.

mann zum Stahlhelm erklärte Major a. D.
von Gilſa: „Es iſt zuzugeben, daß im Stahlhelm
eine Reihe von Sachen vorgekommen ſind, die nicht

gedeckt werden können. Es wird wer
Aufgabe ſein, das in Ordnung zu bringen. r
Austritt der Abgeordneten aus dem Stahlhelm war
richtig, aber ebenſo richtig war es, daß unſere Par
teimitglieder im Lande im Stahlhelm bleiben, und
zwar müſſen ſie dafür ſorgen, daß der Stahlhelm
ein Verhalten an den Tag legt, das ſich mit unſerer
Parteizugehörigkeit vereinbaren läßt.“

erklärt ſich die Deutſche Vo
der Arbeitskraft und die Anerkennung der Gewerk
ſchaften ſowie der Unternehmerverbände. Sie fordert

f gege dem Ausland den Begriff der deutſchen StaatsOffentliche Meinung n angehorigkeit zu ſchaffen. Jm übrigen ſei auch eine
Eiſenbarone. Mitarbeit der Volkspartei an der

preußiſchen Regierung erwünſcht.Selbſt dieſer Mann ſieht ſich ge-
zwungen, ſich auf die Seite der

Ausgeſperrten zu ſchlagen.

S e Der Deutſche Republikaniſche Reich s-und hielt geſtern hier ſeine Reichskonferenz ab.

h S e Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Dr. Luppe(Nürnberg) hieß in ſeiner Begrüßungsanſprache be-
ſonders den Reichsminiſter Severing willkom
men. Die bisherigen Vorſitzenden, Reichstagspräſi
dent Löbe, Oberbürgermeiſter Dr. Luppe und

Miniſterialdirektor a. D. Dr. Spiecker, wurden

Reichskonferenz des Republikaniſchen
Reichsbundes

Reichsreform, Parlamentarismus und Verfaſſung
eine Reform des beſtehenden Wahlrechtes, die in verſicherungsgeſellſchaften,
einer Beibehaltung der Verhältniswahl bei Damm, über deſſen anfechtbare Finanztransaktionen

Staatsautorität erſchüttern.

gleichzeitiger Verkleinerung der Wahl

Auswahl der Kandidaten zu ſuchen ſei.

In ſeiner Eigenſchaft als Verbindungs

Skandal beim Verband öffent
licher Feuerverſicherungs

anſtalten.

ſtalten hat ſich als eine außergewöhnlich große
orruptionsaffäre herausgeſtellt. Der Leiter des

Verbandes der öffentlichen FeuerverſicherungsAn
ſtalten, der jetzt als „geiſteskrank“ bezeichnete deutſch
nationale Regierungsrat a. D. Paul Damm, hat
einen regelrechten Hauſierhandel mit
den Bürgſchaften dieſer von ihm verwalteten öffent
lichrechtlichen Körperſchaft entwickelt. Er hat außer
den Bürgſchaften von 5 Millionen Mark, die er für
die Philippſchen AktienTransaktionen übernahm,
eine weitere Bürgſchaft von rund 455 Millionen
Mark für Pfandbriefankäufe und 12 Millionen Mark
für ein mißglücktes neues Geſchäft mit der Gemein
ſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken, am 8. No

Am Schluß der Sitzung wurden mehrere Ent hember 1928 eine weitere Sicherheitsleiſtung des
ſchließungen über die Außenpolitik, das Verhältnis Verbandes in Höhe von 15 Millionen Mark offeriert.
des Staates zur Kurie und zur Sozialpolitik ange Abgeſehen davon herrſcht in den Büchern des Ver
nommen. In der Entſchließung zur Sozialpolitikhandes eine kaum glaubliche Unordnung; von einer

für den Schut regelrechten Buchführung kann überhaupt nicht ge
ochen werden.
Das preußiſche Jnnenminiſterium hat inzwiſchen

jedoch eine Aenderung des Schlichtungsweſens undmit Hilfe der Kriminalpolizei zahlreiche Schriftſtücke
verlangt, daß Reich und Staat nicht parteiiſchlund Korreſpondenzen, die in den Geſchäftsräumen
in Wirtſchaftskämpfe eingreifen und dadurch dieldes Verbandes nicht zu finden waren, beſchlag

nahmen laſſen. Die Feſtnahme des Verbands
direktors ſteht bevor. Vorausſichtlich werden im Zu
ſammenhang mit der Affäre auch noch andere Per
ſonen verhaftet werden.

Kegierungsrat Damm
feſtgenommen.

Berlin, 26. November. (Privattelegramm.)
Der Direktor des Verbandes öffentlicher Feuer

Regierungsrat Paul

vorſtehend berichtet wurde, iſt nach einer Meldung
kreiſe zum Zweck einer engeren Verbindung des „Montag“ bereits am Sonnabendmittag von
zwiſchen Kandidaten und Wähler und einer Ver zwei Kriminalbeamten in Zehlendorf a bgeholt
minderung der Macht der Parteiinſtanzen bei der worden und befindet ſich, wenn auch ein förmlicher

Haftbefehl gegen ihn zurzeit noch nicht erlaſſen iſt,
Als letzter Redner ſprach Miniſterialdirektor Dr. bis zur weiteren Entſcheidung im Dienſtgebäude des

wiedergewöhlt, ebenſo der Reichsvorſtand mit einigen
Ergänzungen.

W

Biſchof Dr. Hlein von Paderborn forderte in
einem Hirtenbrief, in dem er auf die große,
durch die Ausſperrung hervorgerufene Notlage
hinwies, zu Geldſammlungen far die Aus

geſperrten an Ruhr und Rhein auf.

Korinth iſt von einem neuen, dritten Erdbeben
r worden. Fünfzig neu aufgebaute Häu
er ſind ein geſtürzt. Die Bevölkerung iſt von
einer Panik ergriffen worden und flüchtet zum

M zZuſammenhänge zwiſchen

S Parla mentarismus im Hinblick beſonders

Miniſterialdirektor Dr. Brecht erſtattete dann
einen umfänglichen Bericht über den Stand der Ar
beiten zur Reichsreform, bei denen man jetzt bei der
ſiebenten Etappe angelangt ſei, dem Gedanken der
„differenzierten Geſamtlöſung“, die differenziert ſei,
weil es nicht notwendig und auch nicht möglich iſt,
alles zu typiſieren, die aber doch eine Geſamtlöſung
und keine iſolierte Löſung für Norddeutſchland dar
ſtelle.

Oberbürgermeiſter Dr. Luppe behandelte die
Wahlſyſtem und

auf die weitgehende Unzufriedenheit mit manchen
Erſcheiungen des deutſchen Parlamentarismus. Die
vorhandenen Schäden des Parlamentarismus ſeien
nicht durch Aenderung des Wahlrechtes zu beſeitigen,
ſondern nur durch Selbſtzucht des Parlaments und
durch größere politiſche Reife des Volkes, durch Ein
leben in die neue Form der Selbſtregierung.

Jn der Ausſprache äußerten ſich demgegenüber der
preußiſche Miniſterialdirektor Dr. Badt, der

Spiecker über die Forderungen an den heutigen Polizeipräſidiums in der Georgenkirchſtraße in Ge
Staat. Würden wir, ſo führte er u. a. aus, immer-wahrſam, Jm Verlaufe der Vernehmung, die
fort von einer Kriſis der Demokratie und des Par in der Nacht zum Sonntag und am Sonntag bis in
lamentarismus ſprechen müſſen, wenn wir es ver die ſpäten Abendſtunden fortgeſetzt wurde, beteuerte
ſtanden hätten, dem großen Gedanken der Demo Regierungsrat Damm immer wieder, daß er aus
kratie und des Parlamentarismus lebensfähigen den Geſchäften, die er tätigte, für ſich keinerlei
Ausdruck zu geben? Nicht die Verfaſſung gilt es zu Nutzen gezogen habe. Man wird ſehen.
verbeſſern, ſondern der Verfaſſung entſprechend zu
denken und zu handeln. Gelinge es nicht, unſeren Die verhaftete Oppoſition.
Wirtſchaftsapparat in einen lebensewollen Organismus umzugeſtalten und in gapaniſche FJuſtizmethoden.
ihm die ſittlichen Gedanken der Dem paniſche igm
kratie zur Geltung zu bringen, dann werde man ſStadträt von Tokid verhaften laſſen,
nicht zu verhindern vermögen, daß eines Tages zur weil Unterſchlagungen in Höhe von 10 Millionen
ſozialen Revolution ausarte, was ins Betten aufgedeckt ſein ſollen. Unter den 90 Verhafteten
einer ſozialen Evolution zu zwingen man nicht befinden ſich bekannte Perſönlichkeiten aus dem po

Der japaniſche Juſtizminiſter hat den geſamten

vermocht habe.

teien veranlaßt werden, dafür Sorge zu tragen, daß
endlich insbeſondere im Hinblick auf die bevor
ſtehende 10 jährige Feier des Verfaſ-
ſungstages der dem Reichstage vorliegende

Generalſekretär der deutſchen Partei, Stephan,
großen Teil aus der Stadt. und eine Reihe weiterer Redner nachdrücklich für

Entwurf eines Geſetzes über den National-
feiertag verabſchiedet wird.

litiſchen und wirtſchaftlichen Leben.
Schließlich wurde eine Entſchließung einſtimmig Die Verhaftung wird als ein neuer Schlag des

angenommen, die fordert, daß die hinter dem Repu-jreaktionären
blikaniſchen Reichsbund ſtehenden politiſchen Par gegen die Oppoſition angeſehen.

Miniſterpräſidenten Tanaka

Ein deutſcher Motorſegler chollen. Der
le Motorſegler „Gerda“, der vor drei
W mit einer Weizenladung von Stockholm nach
Esbjerg abgegangen war, iſt am Beſtimmungsort
bisher nicht angekommen. Es wird daher befürchtet,
daß das Schiff untergegangen iſt.

Matthias Grünewald.
Soeben erſcheint im Propyläen-Verlag, Berlin, als

Band T der Propyläen-Kunſtgeſchichte, Die Kunſt
der Renaiſſance in eutſchland, denNiederlanden, Frankreich uſw.“ von Guſtav
Glüſck. Das Werk behandelt die ſtolzeſte Epoche der
anzen deutſchen Kunſtgeſchichte das 16. Jahrhundert.
ſie Namen Dürer, Grünewald und Holbein allein würden

genügen, um dem mit beſonders reichem Abbildungs-
material und vielen mehrfarbigen Tafeln ausgeſtatteten
Bande das ganz beſondere Jntereſſe, ſelbſt des breiteſten
Publikums, zu ſichern.

Wir geben hier mit Erlaubnis des Verlages eine
Probe aus dem Werk:
Sowohl bei Dürer wie auch bei Baldung

findet ſich in einzelnen ihrer Werke eine Richtung
der nördlichen Kunſt ausgeprägt, die von der reinen
Anſchauung der Natur weit hinweg in eine Sphäre
der Einbildungskraft, zum Träumeriſch-Viſionären,
mehr zum Empfundenen als zum Geſehenen, mehr
um Ausdruck als zur Anſchauung hin führt. Die
pätgotik mit ihrer Neigung zum Subjektiven und

Phantaſtiſchen war dieſer Richtung ſchon ſtark ent-
gegengekommen; allein ihre Vollendung fand ſie erſt
am Anfang der neueren Zeit, an der Schwelle des
ſechzehnten Jahrhunderts, in dem Werk eines ganz
großen, in ſeinem Wirken einzigen und einſamen
deutſchen Künſtlers. Matthias Grünewald
iſt ſein Name, der zu ſeiner Zeit neben Dürer und
Cranach geſtellt, auch noch im ſiebzehnten Jahrhun
dert hochgeſchätzt, dann lange Zeit vergeſſen, heute
wieder in vollem Glanze erſtrahlt.

Sein unvergleichliches Hauptwerk, der berühmte
Jſenheimer Altar, iſt bezeichnenderweiſe
nicht für einen der großen Mittelpunkte des damali-
gen geiſtigen Lebens, ſondern für einen kleinen Ort
beſtimmt, der an der Grenze deutſcher und fran
öſiſcher Kultur liegt. An ſolchen abgelegenen
tellen haben manche der ſchönſten und bedeutendſten

altdeutſchen Altarwerke Platz gefunden, vielleicht
weil durch ſie die Anziehungskraft für die Wallfahrer
erhöht werden ſollte: man denke nur an den wunder
baren, heute noch vollſtändig erhaltenen Altar, den
Michael Pacher, der große Tiroler Meiſter, für die
kleine Kirche eines ober öſterreichiſchen Gebirgsdorfes,
St. Wolfgang am Aberſee, geſchaffen hat. Auch
Grünewalds Werk, eine Beſtellung der Antonius-
Brüderſchaft zu Jſenheim, heute in ſeinen einzelnen
Teilen im Muſeum zu Kolmar aufbewohrt, zeigt
dieſelbe Verbindung von Schnitzwerk und Malerei,

Malerei eine weitaus größere Rolle als die Bild
hauerkunſt, deren Leiſtungen, von einem zweifachen

malten in deckt, nur bei ganz geöffnetem
reine ſichtbar werden. Unerhört überwältigend

muß ſchon die Wirkung des Altars bei geſchloſſenen
Flügeln geweſen ſein. Die beiden mittleren Flügel
vereinigten ſich zu einer Darſtellung Chriſti am
Kreuz: in der Mitte der gekreuzigte Körper, von Blut
und Wundmalen überdeckt, der Kopf auf die Bruſt
geſenkt, die Finger der angenagelten Hände krampf
artig ſich ſtreckend, links die trauernde Maria, von
Johannes betreut, daneben kleiner gebildet (wohl
wegen der geringeren Bedeutung) die heilige Magda-
lena, kniend und verzweifelnd zum Herrn aufblickend,
rechts allein die Geſtalt des Täufers mit dem Lamm,
auf Chriſtus hinweiſend mit den bibliſchen Worten:
„Er muß wachſen, ich aber muß äabnehmen“
(Joh. 3. 30). Dieſes Mittelſtück wird auf den Seiten
begleitet durch feſtſtehende Flügel, welche die mäch-
tigen Geſtalten der Heiligen Antonius und Sebaſtian
enthalten, und darunter iſt eine Predella mit der
Beweinung Chriſti angefügt, die ebenſo wie die
Kreuzigung auf zwei zu öffnenden Flügeln gemalt iſt.
Zu dieſer tief traurigen Außenſeite bildet die Anſicht
des Altars bei geöffneten Flügeln ein heiteres Wider
ſpiel freudiger Frömmigkeit. Hier iſt in einem,
wieder durch zwei Flügel gebildeten Mittelbilde und
zwei Seitenblättern die Menſchwerdung Chriſti dar
o links die Verkündigung, in der Mitte die

urt Chriſti, rechts die Auferſtehung. Wurden
nun die Flügel der Mitte auch geöffnet, ſo bot ſich
wieder ein ernſter Anblick dar: in der Mitte die
von Nicolaus von Hagenau geſchnitzten Figuren des
thronenden heiligen Antonius, begleitet von den
ſtehenden Heiligen Auguſtinus und Hieronymus, in
der Predella darunter Chriſtus mit
Apoſteln und auf den gemalten Flügeln die Begeg-
nung der Heiligen Antonius und Paulus in der
Wüſte und die Verſuchung des heiligen Antonius.

Ohne Zweifel gehört Grünewalds Jſenheimer
Altar in allen ſeinen gemalten Teilen zu den größ-
ten Werken, welche die menſchliche Einbildungskraft
hervorgebracht hat. Jn dem Kreiſe von Vorſtellun-
r und Anſchauungen, die den einzelnen Vorwürfen

er Gemälde zugrunde liegen „iſt noch ein gutes
Stück Mittelalter verborgen, die Gotik nicht über
wunden, wobei die Beſteller wohl auch ein Wort
mitzuſprechen gehabt haben Allein, etwas Neues

Jakob Heller beſtellten
den zwölf

voll ausſpricht, die mächtige Gewalt der Perſönlich
keit, welche nur ſagt, was r ſagen hat, welche
ihr Gebilde von Form und 7 völlig durchdringt.
Mit berückender Kraft ve der Künſtler die ganze
Stufenleiter menſchlicher Empfindungen wiederzu
geben. Seine Frömmigkeit wirkt faſt wie ein Rauſch,
der über ihn gekommen iſt. Seine 57 iſt
nicht mehr Erzählung, ſondern Ausdruck, Ausdruck
eines ekſtatiſchen Gefühls, das ihm, dem Einſamen,
allein eigen iſt. Wechſelnd ſind die Stimmungen,
die wir hier mit ihm erleben: Ernſt, Trauer, Grauen,
Spuk, Liebliches, Heiteres, Erhabenes und Erheben
des. Dazu kommt noch etwas anderes: die Formen
Grünewalds, die man in ihrer gewaltigen, realiſti-
ſchen Größe keineswegs mit dem Maßſtab eines
Zeichenlehrers meſſen darf, ſind mit der Farbe ganz
eins, mit einer glänzenden Farbe, die in ihrer Fülle
und Kraft die Oberſtimme der Zeichnung mit vollen
Akkorden, Harmonien und Disharmonien begleitet,
wodurch ein unvergleichliches Ganzes entſteht. Die
kleinodartige Pracht ſeines maleriſchen Vortrags wird
auch noch klar in ſpäteren Schöpfungen, wie in dem
mächtigen Altarflügel mit den Heiligen Mauritius
und Erasmus, heute in der Münchener Pinakothek,
den er im Auftrage ſeines Gönners, des Kardinals
Albrecht von Brandenburg, geſchaffen hat. Und die
Größe ſeiner leidenſchaftlichen Empfindung iſt faſt
allem eigen, was außer jenem Hauptwerk von ihm
heute noch vorhanden iſt, ſelbſt auch früheren
Werken, wie etwa der von tiefer Weg hznr durch
wehten Verſpottung Chriſti in der alten Pinakothek
zu München oder den in der Bewegung ſchwungvollen
edlen Geſtalten der Heiligen Cyrigcus und Lauren-
tius, welche grau in grau gemalt, zu demſelben von

ltar gehört zu haben
ſcheinen, wie Dürers ſeither verbranntes Mittelbild
mit der Himmelfahrt Mariä. Freilich, vieles iſt
verſchollen und verdorben. Von manchem geben
uns ſeine prachtvollen Zeichnungen Kunde, die ganz
die eines Malers ſind: Studien zu ganzen Figuren,
Köpfen und anderen Körperteilen, in dem weichen
Stoff der Kreide behandelt, treu ſich an die Natur
anſchließend und doch ganz erfüllt von der Macht der
großen Perſönlichkeit, die uns immer wieder völlig
in ihren Bann zu ziehen vermag. Auch aus ſolchen
Blättern, die zumeiſt von bedeutenden Ausmaßen
ſind, ſprechen eine wahre Monumentalität und ein
unvergleichlicher Adel der Geſinnung zu uns, Eigen
ſchaften, die ſelbſt in dieſer Zeit der Blüte deutſcher

wie der Wolfganger Altar. Nur ſpielt bei ihm die
iſt die Freiheit des Künſtlers dem Stoff
welche ſich hier ebenſo wie in Dürers Apokalypſe

Eine VerdiAraufführung
in Halle.

Die deutſche Uraufführung der
Verdi-Oper „Die beiden Foscari“
hat Generalmuſikdirektor Erich Band für
das Stadttheater in Halle erworben. Dr.
Rudolf Franz, Leipzig, der bereits die „Rä u
ber von Verdi zu neuem Leben erweckt hat,
iſt Herausgeber der deutſchen Ausgabe. Der
Text der Oper baut ſich auf der gleichnamigen

Tragödie von Lord Byron auf die Muſik
des 1844 in Rom zuerſt aufgeführten Werkes
iſt getragen von einem ſelbſt bei Verdi un
gewöhnlichen Strom von dramatiſcher Me
lodik.

Enthüllungder Schubert Büſte
in der Walhalla.
Regensburg, 26. November. (WTVB.)

Jn der Walhalla wurde die dort neu auf
geſtellte Büſte Schuberts heute feierlich enthüllt.
Die Feſtlichkeiten wurden geſtern durch einen
Sängerabend eingeleitet, zu dem zahlreiche Sän-
ger aus allen deutſchen Gauen und aus Deutſch
Oeſterreich herbeigeeilt waren. Auch ein Neffe
Schuberts, Prof. Schubert aus Wien,
war erſchienen. Unter den Ehrengäſten, die ſich
heute zum offiziellen Feſtakt in der Walhalla ver-
ſammelten, ſah man u. a. den bayeriſchen Mini-
ſterpräſidenten Dr. Held, den öſterreichiſchen
Juſtizminiſter Dr. Slama, den Vertreter der
deutſchen Reichsregierung in München, Geſandten
von Haniel, und den Reichstagspräſidenten Löbe.

Nachdem dann die Hülle gefallen war, legte
Miniſterpräſident Dr. Held im Namen der bahe
riſchen Staatsregierung und Juſtizminiſter Dr.
Slama im Namen der öſterreichiſchen Regierung

Kunſt höchſt ſelten ſind. einen Kranz an der Büſte nieder.

o
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Günſtige Atmoſphäre für
Dawes- Reviſion.

Die Stimmung in Paris.
Paris, 26. Nov. (Radiomeldung.)

Nach der erſten wilden Aufregung, die der
deutſchen Demarche in Paris gefolgt war, hat
nunmehr eine ruhigere Beurteilung der
Lage Platz gegriffen. Der „Matin“ beſtätigt
heute, daß das deutſche Memorandum ſowohl von
der franzöſiſchen wie auch von der engliſchen Re
gierung mit ruhiger Sachlichkeit aufgenommen
worden ſei. Die alliierten Regierungen hätten
keinerlei Schwierigkeiten dagegen gefunden, daß
die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands von den Sach
verſtändigen erneut geprüft würde. Jmmerhin
hätten ſie natürlich noch nicht formell geantwor
tet. Was in dem deutſchen Memorandum beſon
ders angenehm berührt habe, ſei die Tatſache,
daß es keinerlei Polemik gegen den von den alli

ne

Der belgiſche er Frane u i wirdan der a onferenz als Vertreter
ines Landes teilnehmen.

aber gebrachten Schriftwechſel begonnen

Die Atmoſphäre, in der die Sachverſtändigen
verhandlungen beginnen, ſei alſo ſehr günſtig.
Es ſeien keine größeren Schwierigkeiten zu er
warten hinſichtlich der Feſtſetzung der Höhe der
deutſchen Geſamtſchuld und der Zahl der Annui-
täten. Die Schwierigkeiten ſeien vielmehr erſt im
zweiten Stadium zu erwarten, wo es ſich darum
handele, die Mobiliſierung der deutſchen Schuld W
zu regeln.

Wichtige franzöſiſche
Kabinettsſitzung.

Paris, 26. November. (Radiomeldung.)

Berlin, 26. November. (Radiomeldung.)
Zwei tragiſche Fälle von Gasvergiftung haben

ſich am Sonntag im Berliner Oſten ereignet. Jn
einem Hauſe am Weidenſee in der Nähe des ſtädti-
ſchen Viehhofes bemerkten Hausbewohner, daß aus
der Tür der durch Krankheit in Not geratenen Witwe

Gelewſke, die dort mit ihren beiden Kin
dern, einem ſiebenjährigen Jungen und
einem zweijährigen Mädchen, wohnte,
Gasgeruch drang. Die herbeigeholte Feuerwehr fand,
als ſie eindrang, Mutter und Kinder regungslos in
den Betten liegend. Die Kinder waren bereits
tot und nur bei der Mutter waren die Wieder

In der Gewalt von
Schwere Deichbrüche.

Wrackſtücke und ertrunkene Schafe
zeugen von der Kataſtrophe.

Nach Berichten aus Kopenhagen hat der Sturm
an den Hafenanlagen von Ringköbing in Weſt
jütland ſchweren Schaden angerichtet. An vielen
Stellen der jütländiſchen Weſtküſte ſind Wrack
ſtücke angetrieben. Eine Waſſerhoſe zog
über Hoſtrup bei Varde. Jn der gleichen Gegend
lief eine Windmühle heiß und brannte voll
ſtändig nieder. Bei Blaavand iſt ein Deich ge

Die franzöſiſche Regierung tritt heute morgen
im Elyſée zu einem Miniſterrat zuſammen, der ſich
zunächſt endgültig über die Wahl der franzöſiſchen
Sachverſtändigen für die bevorſtehenden Verhand

ierten Regierungen der Reichsregierung zurſ werden ſoll.

Den Stiefbruder gebraten
„Gottes Ebenbilder“ in einem ſerbiſchen Dorf

In die Abgründe menſchlicher Vertiertheit leuchWelimir in den Arm, und als die drei an das
tet eige Familienmordtat, die dieſer Tage in dem Waſſer kamen, packte Alexander den Stiefbruder,
ſerbiſchen Dorfe Grkl jan bei Kruſchewah auf warf ihn zu Boden, wälzte ihn an den Bach und
gedeckt worden iſt. tauchte ſeinen Kopf ſo lange unter

Seit Mitte Auguſt war der Bauernſohn Weli-Waſſer, bis Welimir tot war. Radoſaw, der
mir Mihailo witſch auf unaufgeklärte Weiſe verabredungsgemäß bei der ſchändlichen Mordtat mit
aus dem Heimatdorf verſchwunden; niemand hatte helfen ſollte, war, von Angſt überwältigt, entflohen.
ihn ſeitdem geſehen. Vor einigen Tagen meldeten Alexander ſcharrte dann den toten Stiefbruder
ſich nun bei dem Bezirkshauptmann in Kruſchewatz in der Nähe der Mordſtelle e in und begab ſich nach
einige Verwandte des Vermißten und gaben an,vollbrachter Arbeit zu Radoſaw, dem er ſagte: „Jch
Welimir Mihailowitſch ſei ermordet worden; dieſhabe jetzt den Welimir erledigt. Du darfſt es aber
Mörder befänden ſich im Hauſe ſeines Vaters und niemand erzählen!“
ſeiner Stiefmutter. Der Bezirkshauptmann ordnete Zu Hauſe angekommen, hatte der Mörder keine
ſofort eine Unterſuchung an und ſchickte mehrere Be Ruhe; er fürchtete, die Leiche könne aufgefunden
amte in das Dorf. Nach zwei Tagen war das Ge werden. Er ging deshalb an den Tatort zurück,
heimnis gelöſt. grub den Toten aus ſchleppte den LeichnamWelimir M. hatte von ſeiner verſtorbenen Mut auf den Familienacker und begrub ſein Opfer
ter, der erſten Gattin ſeines Vaters, ein großes zum zweiten Male. Diesmal ſehr tief! Aber
Gut geerbt. Der Vater, der Stiefbruder und die wieder wurde Alexander von der Furcht gepackt, der
Stiefſchweſter des Welimir waren hingegen ſehr Tote könne entdeckt werden. So ſchaufelte er in der
arm und lebten in den dürftigſten Verhältniſſen. gleichen Nacht den Toten zum zweiten Male aus
Am 15. Auguſt dieſes Jahres wurde Welimir zum der Erde, lud die Leiche auf einen mit zwei Ochſen
Namenstag ſeines beſten Freundes Radoſa wbeſpannten Wagen und fuhr ihn nach Hauſe. Hier
eingeladen; Radoſaw war gleichzeitig der Freund hängte er den ermordeten Stiefbruder an einen
von Welimirs Stiefbruder Alexander. Als ſich Haken über die nach Landesſitte offene Feuerſtelle,
Welimir beim Gaſtmahl befand, lud ſeine Stief die keinen Schornſtein hat und gleichzeitig als Herd
ſchweſter Slawka die beiden Freunde, Welimirſund Ofen dient. Darauf zündete der Unmenſch ein
und Radoſaw, in das Haus ihres Vaters, weil auch großes Feuer an, um den Bruder zu ver
dort Namenstag gefeiert wurde. Welimir, der mitſbrennen. Drei Tage und drei Nächte lang hing
ſeiner Familie nicht gut ſtand, ahnte aber nichts die Leiche über dem Feuer und wurde Der
Gutes und weigerte ſich, mitzukommen. Am Abend leibliche Vater des Toten, die Stiefmutter
gelang es jedoch dem Gaſtgeber Radoſaw, ſeinenund die Stiefſchweſter ſahen drei Tage
ſchon etwas angeheiterten Freund Welimir zu über dieſem entſetzlichen Schauſpiel zu und halfen Holz
reden, das väterliche Haus aufzuſuchen. Hier wurde anlegen. Am eifrigſten aber betätigte ſich der Stief
der Stiefbruder mit großer Freude empfangen. Man bruder Alexander. Nachdem am dritten Tage die
überhäufte ihn mit Eſſen und Trinken, und Welimir Knochen der Leiche immer noch nicht völlig verkohlt
ließ es ſich gut munden, ſo daß er gegen Mitter-waren, zerſtückelten die Familienmitglieder mit
nacht total betrunken war. Inzwiſchen kamſeinem Beil die Knochenreſte und zerſtreuten ſie als
auch noch der Freund Radoſaw hinzu, den der Stief-Dünger über den Acker.
bruder Alexander geholt hatte. Da es ſehr heiß war Von der entmenſchten Familie befinden ſich
ſchlug man dem Welimir eine gemeinſame!Vater, Stiefmutter und der Stiefbruder Alexander
Kahnpartie im nahen Bach vor. Welimir ſagte in Haft. Die Stiefſchweſter iſt ent
zu. Radoſaw und Alexander nahmen den betrunkenenlflohen.

Lindbergh verunglückt? u e eeeereertſuchten Betrug. Gegen den Bankier Kuhnert
Der Flieger Lindbergh, der als erſter von und ſeinen v gehen r g m

Kuhnert ſelbſt ſcheint an den e iebungenAmerika nach Europa geflogen iſt, iſt auf ſeinemgis von der weremigchen Stadt Tampico nach den nicht beteiligt c zu ſein; durch ihn iſt ſeiner
reinigten Staaten ber Pem Mehrere it die ganze Affäre erſt ins Rollen gekommen.
ugzeuge ſind aufgeſtiegen, um nach Verbleib in Wien verhaftete und inzwiſchen in Berlin einge

Jug rghs zu forſchen. troffene Finanzmann Dunkelblum iſt dem
Unterſuchungsrichter zur Vernehmung vorgeführt
worden.

Betrugsanklage ge gen Der Staatsdalles iſt unter den
Stinnes regierungen Thüringens chroniſch geworden. Um

e
nt nung in der Kriegsanleihe- verſchiedene Einfälle. So hae eu go Stinnes und ſeiner Helfer tie und damit älter zu ſparen. Die SPD. wandte

t i i rechnen, daß die Staatsiecheſt P h hhe die Unter ſich dagegen. Die Mehrheit des Landtages hat ſich
uchungsakten zugehen werden, Anfang Januar Be jetzt für ihre Anträge entſchieden. ie Demo

lungen zur Reviſion des Dawes-Planes ſchlüſſig S

Das Hamburger Motorſchiff „VBulkan“,Holzladung von der d
büttelkoog um, da die De

Schiff kenterte vollſtändig. Die T d
f unſerem Bilde ſieht man das gekenkerte

brochen. Ueberall ſieht man ertrunkene
Schafe. Der Darum-Deich bei Eſbjerg ſcheim
zerſtört zu ſein. Jn der Gegend von Tondern ſind
die Deiche ſchwer gefährdet. Die Wiedau trat
über die Ufer und ſprengte einen Sommerdeich.

Die franzöſiſche Küſte ſchwer
heimgeſucht.

Hilferufe von Schiffen.
Paris, 26. November. (Radiomeldung.)

Ein Sturm von furchtbarer Heftigkeit wütete
it Sonnabend an der franzöſiſchen Küſte. Die
rbindung nach England und den Kanalinuſeln iſt

vollkommen unterbrochen. Die großen Ueberſee
dampfer haben ſtundenlange Verſpätun
gen. Der deutſche Dampfer „München“ lief
am Sonntag mit nicht weniger als h
Stunden Verſpätung in Cherbourg ein.

Der Gastod als letzter Ausweg
Mütter legen ſich mit ihren Kindern zum Sterben

belebungsverſuche von Erfolg. Der Hahn des
Zuleitungsrohres zum Gaskocher ſtand offen und der
Gummiſchlauch war abgeriſſen.

Jn einem Hauſe in der CarmenSylviaStraße
in Berlin iſt die 27 Jahre alte Frau Steinberg,
die von ihrem Manne getrennt lebt, mit ihrem
neunjährigen Sohn in den Tod ge
gangen. Jhr Untermieter, der ſchon am Sonn
abend nicht in die Wohnung hineinkonnte, ließ die
Tür von einem Schloſſer öffnen und fand Frau
Steinberg und ihren Sohn tot auf. Alle Gas
hähne in der Wohnung waren geöffnet.

Sturm und Waſſer
Mehrer iffe, darunte der de Dag. a 33 n S t l 7 e z
eher Lo e r. r Du Wſaeee
thnen Hilfe zu leiſten Soeleyren, m

Küſtendampfer mit 13 Mann
Beſatzung geſunken.

Paris, 26. November. (WTB.)
Die Blätter melden aus Algier, daß der Küſten

dampfer „Céſarsée von Cherchel kommend
heute früh 10 Kilometer von Algier entfernt bei

7 S e 4 e

r e edurch den aiſer 4 p en vonne Die g Ladu a Waſſer, das
ra

afrivtun in e roßen Schwierig
en verbu

chiff, umgeben von der ſchwimmenden Ladung.

Kap Caxino plötzlich ſank. Das des
en en Wer beſenwen ſg i2 Nah e

n en ſi ann.dem „Journal“ bat Mannſchaft r
durch Schwim men ans Ufer zu retten, aber

Weg iebend en r r Jroſen, die man au ſeien rmenhrer Retter enerhen

Störung des Zugverkehrs.
Nach einer Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichs

bahndirektion Aliona iſt infolge Deichbruchs
der durchgehende Zugverkehr auf der Nebenbahm
linie Huſum Rendsburg zwiſchen den Bahnhöfen
Erfde und Chriſtiansholm unterbrochen und muß
einſtweilen über Lübeck geleitet werden. Der Ver
kehr zwiſchen Huſum und Erfde und zwiſchen Rends
burg und Chriſtiansholm wird durch Pendelzüge
aufrechterhalten.

Ein 73 jähriger Othello.
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I in

Berlin fand am e u.eine Sühne, das ſich im Auguſt dieſes Jahres inen Gerichtsſaal im Amtsgericht BerlinMitte ab

eſpielt hatte. Tort ſchoß der 73 Jahre alte SchneiderSie der als Kläger in einem Zivilprozeß
gen ſeine von ihm geſchiedene Ehefrau auftrat, aufkeg Hauptzeugen, den Kriminalaſſiſtenten Jung

an ie Schüſſe prallten jedoch an eineme das Junghans bei ſich trug, ab. Der
ütze wurde im Gerichtsſaal verhaftet und des

verſuchten Totſchlags angeklagt. Er willin maßloſerEiferſu t gehandelt haben. Nach
ner Angabe hat ihn feine um 20 8 re jüngere
rau im Verlaufe einer 16jährigen Ehe fortge-
etzt betrogen. Der Kriminalaſſiſtent Jung-
ns ſei einer ihrer beſonderen Freunde u

und deſſen Gegenwart im Gerichtsſaal habe ihn,
Siwek, derart in Wut geſetzt, daß er nicht mehr
Herr ſeiner Sinne geweſen ſei. Der Staatsanwalt
beantragte 2 Jahre 1 Monat Gefängnis: das Urteil
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis.

Einen verwegenen Flucht
verſuch

unternahm dieſer Tage ein Strafgefangener Uckert,
der von Krefeld zu einer Gerichtsverhandlung nach
Stettin transportiert werden ſollte. Zwiſchen den
Stationen Petershagen und Kaſelow an der Strecke
Berlin-- Stettin ſprang er in einem genitigen
Augenblick vor den Augen der ihn begleitenden Po
lizeibeamten aus dem in voller Fahrt befindlichen
Zuge. Ein Beamter, der dem Flüchtenden nach

etzte, erlitt bei dem Sprung aus dem Zuge einen
Fußknöchelbruch, ſo daß er dem Verbrecher
nur eine kurze Strecke folgen konnte. Uckert, der ſich
bei ſeinem Verzweiflungsſprung eine Rücken

rugsanklage gegen Stinnes und Genoſſen erhebenlkraten ſtimmten gegen ihren Miniſter. markerſchütterung zugezogen hatte, mußte

lie eine Flu n und wurde von Genehe 5 i gefe bei der Verfolgung
verletzte Beamte, der Schutzpolizeiwachtmeiſter BeyerBe mußte P Krankenhaus gebracht
werden.

Vernünftige Richter.
Die dritte Strafkammer des Landgerichts III in

Berlin hielt am Sonnabend einen d räh
termin gegen die Ehefrau Mächler aus Kar
horſt ab, die vor einigen Wochen ihren geiſteskranken
So erſwoß, um ihn vor der drohenden Ueber
führung in die Jrrenanſtalt in Neuruppin zu be

Die Mutter hatte die Trennung von ihrem
Sohn nicht ertragen können. Vor dem Unter-

n ab ſie als Grund ihrer Tat an,
aß ſie ihren Sohn von ſeinem unwerten Leben

befreien wollte. Die Gerichtsärzte verneinten, daß
Frau Mächler im Augenblick der Tat n

gewefen ſei. Auf Antrag des Verteidigers be

Verfol w. w.r egetrefevr t J
Das Ende eines Entgsleiſten.

Dortmund, 26. November. (Radiomeldung.)

Der Kommuniſtenführer Wilhelm Kerſting,
der mit ſeiner Mutter in einem Hauſe der Herold-
ſtraße wohnte, wurde gegen Mitternacht in der
Küche, durch einen Revolverſchuß getötet, auf
gefunden. Kerſting war früher Mitglied der Kom
muniſtiſchen Partei und iſt ſpäter zu den
Nationalſozialiſten übergetreten. Ob
Kerſting von politiſchen Gegnern ermordet worden
ift oder Selbſtmord verübt hat, ſteht nicht feſt. Er
neigte ſehr zum Trunke und galt als ſehr ge

walttätig. Die Kriminalpolizei iſt mit der Auf
klärung des Falles beſchäftigt.

darauf die Strafkammer, die

vo
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Aus dem Bezirk
Dienstag, 27. NoAmmendo 20Uhr., im in ertel,

Die tuiennaend Die Mitalieder
werden erfucht, zahlreich und pünkt-
lich zu erſcheinen.

Sangerhauſen. Zur uangerban er beim Genoſſen

idmann, Da wichtige Tages-
ordnung, iſt allſeitiges Erſcheinen

d Keichshaunel

Schwan Roben

T

Ortsgruppe Halle.
Am Mittwoch, dem 28. Novem
bends 8 Uhr, im ReſtaurantSe Grafeweg 15.
orſtandsſißung. Alle Vorſtands-
italieder ſowie Abt ne rer
ugendleiter nebſt Stellvertretern

ünd Spielleitern haben pünktlich zu
erſcheinen.

Halle. fiarr 42--44
Restaurant
Sltzungszimmer

äuter Mittag- und
dend-Stumm
Vorzügliche Küche
Saudere Vebernagchtune

Nur Dienstag

Leeflschtae

h

ſanwin fHallmarkt:

n

Es der
Dienstag,

20--22 Uhr
X. V. R.

Walhalla
Tel. 28385

Letzte 6 Tage
Die große Sen
ations-Revue

„Onne el
tut r lenin m t Bildern.

Neue Bilder
naghe 4 be

vornellung

Zm Velkovart

erhalten Sie räfngen oreis werter

Millagstiſch
Konsum- u. Spargenossenschaft

für Delitrsch und Umgegend

Zur Beachtung für alle Mituileder!
Die Aus ahlung des Rabattes und

die Rückgab- der Mitgliede
findet ſtatt am:
Merntag. dem 28. ev. r. bis 700
Dienstag 4. Z. ev. Hr. T01 dis ſ500
Mittwoch 4. 28. Hev. r. 501 dis 2500

Ausgabe eriolgt für alle
cher und ländlichen Mitglieder

Büro, Moltkeſtr. 10, vormittagsr m t Uhr, nachmittags Unr.
22 Die Verwailtung-

en

nstr. 27/28 Teleiton 298 32

Ab Dienstag, den 27. November

Das Ereignis der Saison. Der
Film des größten Aufsehens.

Cehelmnisse
u Flrgtenhöfen
Die Tragöclle von Naverling
Her Liedegtod des Kronprinsen Ruäoiph

und der Baronease Vetsern.
te Geselischaftsssenen in präch-

und Sälen weehseln ab mitß dern vom I sben und Treiben in den

Groua Hirne kraöe 58Reruburver Str. am Rette
Steinweg 30m (Ranmiſch.

internen Familienkreisen der Färsten
Man wird diesen Fiim nieht verlassen, ohne
dis ins Tiefste erschättert zu sein
Koloman Zatony, der berähmte Oharakter-
darsteiier aus dem Burgtheater in Wien, als

ODereteller des Kronprinzen löst seine Auf-
gabe meisterbaft, indem sich der Rolle
ans tieſetem Innerrn J93 Füm dringt eido 0bernus apannende,

tm peharfen Tempo zuspitzende Hand-
Weißſsenfels. 9üden

dabei blutftiſche Ware
bolddars h en Kopf S 33,

II ohne Kopf

Schelſiſchſilet S 680)
Seelachsſttet S 65
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Anunernuſiſch, Rotzungen.

Ferner 1 Waggon

gieier 6 wie im ten
Kir i ler 6 rot nur ten 73

Donnerstag nachm. h 4 Utgr

Golddarſchſilet 6 705

vom ersten bis zum letzten Bild
heuer nioht aus ihrem Bann läßt.

Der Gernen volle Liebes- und Leidensweg
sweler Mensohben.

Kaiser Franz Josef beesohliest, den Weiber-
gesehiehten Rudoiphs ein Ende zu machen
Baronesse Vetsers trubt oas Ebeverhalinis.
es kommt zu Skandal-Affären. Hoſkabalen
und Matressen-Intrigen und endet mit dem
dekannten Drama von Mayerling.

Regie Alexander Korda
Darsteller:

Hotrat Manatil, äiter der pol.
Jacob Tiedke

Oberdotmeister Ferdinand von Alten
Peter J e Loais Ralph

Die Kaiserin AMsathilde SussirPeter Popp. Bursche des Erzhberzogs
Arthar Bergen

n der Talamtſchule (Eingang
Oleariusſtraße; zeigt Fhnen Frl.
Zabel, welch köſtliche Gerichte

aus Friſch her ſtellen können

b e e etn olgmeinnerſtan ober Darſtellung
Mut 116 Abbild m Ter m Te und 20
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Große Vl rich atraße 27

O Preiswert und gin
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Damen- Konfektion bei

RGST, Torgau O
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Adolf Brauer
Große Märkerstr., 25

Auxgedehnte Sarglager

Sterbewärche Dekoratienes

Ruf22151, Gegr. 1874.

Der Vorführung

Der Heine brebn
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Geamigon Bruno Ziene-d Baron Korff Fr. Kayssler
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fkerhol! be all den Tausenden, die seit

ren ren Verehren i lieben

Tondie Kköstliche, 4 Ciqoretteohne Mund tfuöück und 47 0

Coden
mit oder ohne Wohnung gegen kleine

Hypothek für bald oder ſpäter zu ver
mieten. Beſte Lage ür Friſeur,
Textil- und Zig Geſch. od. Fleiſcherei
filale. Näheres durch

Kleinwohnungsbau Halle A.G.
Keferſteinſtraße 2 7651

Tüchtige Karoſſerie
ſpachtler, Schleifer,
Spritzlachkierer, ſowie
ein. perfekt. Abſetzer,

M werLeipziger Strase
n

Alte Promenade25
Cri

verechnen

Ab heute Montag, nur 4T7age!

Karl Dane und Georg Arthur

das große Komikerpaar. in dem
Lustspiol aus dem Zirkusleben

Urkus-
Babys

Der fabelhafte Erfolg

lang färdar

degeistert aufs nege seine
grobe Anbingersebar in dew

sonsatiosellen Vilm:

Ax viertem an Wagenſattler und
kar Dane ad Georg Antur à KaroſſerieKlempner

J Zutaten t vollfahren ihre neuest. St reiche ſtellt ſolort ein
Ver in einem Wanderzirkus Karossertewerkearbeitung Dougias Fairvanks, j Karl Dane als Affen- DRAUZT A. G.

E wärter Oskar wit seinem neiilbron (A cherwie wir ihn lieben fechtend,37 4 51 springend und wagoehalsige

Karte Sensationen ausführend San
genügt tollsten enteuer.Komme Auch Sie müſſen den Z Ein Film. bei dem Sie vom Amkliche Vekanntwachen

um Ma Film ſehen! S ersten bis zum letzten Akt gen
nehmen Tränen laohen werden.v J be Thenter R RGraf Zeppelins Amerikafahrt. Am Dezember 1928 findet

Jagendliche haben Zaritt. Jugenädliche haben Zutritt. eine Viehzählung ſtatt (Pferde
Beginn 4 Uhr. Reginn 4 Uhr. U ohn« Miüitär pferde Maultiere,

DMauleſel und Eel, Rindvieh, Schafe,

Wandergorilla Bimbo und
Georg Arth ar als unſrei-
williger Seiltän er erleben die

Wwngt Schwe ne, Zegen, Kaninchen, Feder
Gtrag 69 o eh und Bienenvölter) Die näherene u W n Vorſchriften liegen im StattiſtiſchenAUmt, Unterplan 12, zur Einſicht aus

und ſind außerdem am „Schwarzen
Brett“ Marktplatz 24, Erdgeſch

aus ehängt. 7unſeren önſerenten Halle, den 23. November 1928.
Der Magiſtrat.

a n Kauft nur 7
mieten 7646

gieneinxige Lindenſtr 54 pt.
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Mach mich mal jongg. Karina, zieh doch deinen über „Koalitionspolitik um jeden Preis“ iſt zu n u it ge,Bademantel aus. Das ZeppelinLied. Woſdumm, als daß man darauf überhaupt eingehen mit Aſſeſſoren zu behelfen bis die Zeit ge

4

4

Frveites Blatt.

Sonderintereſſen über Allgemeinwohl
Die halliſche Preſſe über das Scheitern der Magiſtratswahl

Halle, den 26. November.
Entgegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit äußern

ſich die drei bürgerlichen Blätter Halles diesmal
etwas ausführlicher und ganz freimütig über das
Scheitern der ſeit Wochen geführten Verhandlungen,

Ein Kapitel abſeits von aller Politik Ratio- für die Wahl des Bürgermeiſters und zweier Stadt
naliſierung der dentſchen Poeſie. räte die nur durch ein Kompromiß mögliche Z wei

Ueber die Affenabſtammung des Menſchen wirdſdrittelmehrheit zuſtande zu bringen. Be
heute nicht mehr diskutiert. Die Theſe gilt als un merkenswert iſt dabei die Tatſache, daß die beiden
wiſſenſchaftlich, wenigſtens in dieſer ſchroffen Formu Rechtsblätter die Notwendigkeit eines Kompromiſſes
lierung. Schade! Es wäre nämlich leicht, wichtige offen zugeſtehen und das Scheitern der Verhand
Tatſachen, auch aus dem „vVolk der Dichter und lungen bedauern, während die „Halliſchen Nach
Tenker“, beizubringen, die dem alten ehrlichen Häckel richten“ in Gemeinſchaft mit dem Rubelblättchen
doch recht zu geben ſcheinen offen ihrer Freude darüber Ausdruck geben, daß es

durch die Verſchleppungstaktik doch gelingen möchte,

den Einzug eines Sozialdemokraten in den Rive-
Zum Beiſpiel die Muſterung des Konzert Magiſtrat zu verhindern.

programms irgendeines Großſtadt- Die „Saale-Zeitung“ ſtellt zunächſt feſt,
cafés in Deutſchland, eines Lokales alſo, in demſdaß die Bürgerlichen nicht über ſo viel Stimmen
man, wenn man will und darüber nicht tobſüchtigverfügen, daß ſie von ſich aus die Wahl vornehmen
wird, einige Stunden und die heuleriſchſten könnten, W dann, daß ein Kompromiß
„Blues“, die verrenkteſten „Fox'“, die idiotiſchſtenſmit den Sozialdemokraten geſchloſ-Shimmis“ und andere ähnliche Gaben Apollos aufſſen werden müſſe. Daß das vielen Bürger ohne e ehe T ehe
ſich wirken laſſen kann. lichen nicht leicht fällt, iſt zu begreifen, aber hier der den man ſetzt geſchloſſen hatte.“

Aus einem ſolchen „Konzertprogramm“, und liegt der Zwang vor.“ Sehr richtig! Auch die Am auffälligſten iſt, wie bereits betont, die
war aus ſeiner Abteilung „Schlager“, ſeien unter ſozialdemokratiſche Fraktion hat dem Kompromiß Haltung der Halliſchen Nachrichten“

rund 250 Nummern allein die echten Perlen einer nur mit gemiſchtem Gefühl zugeſtimmt, ſie ent Zas jeder Fraktionskombination feindlich geſinnte
unverdorbenen Volksphantaſie und naiven Dichtkunſtſ ſchloß ſich zur Stimmabgabe für zwei Vertreter des Sſatt entrüſtet ſich ſchon wochenlang über den an
herausgefiſcht: Schatz, ich hab ſo Angſt. Mein Bürgertums nicht um deren ſchönen Augen willen, geblich unerhörten Zwang, der durch die bekannte
Kind, es tut nicht weh. Dich hat der liebe Gott ſondern weil eine zwingende Notwendigkeit vorliegt, Sperrvorſchrift angeblich ausgeübt wird und
nach Maß gemacht. Drücke, drücke alles durch die dem Magiſtrat die zur Erfüllung ſeiner Aufgaben epgpfiehlt ſich ganz auf die Seite der ſtockreak-
Blumen aus. Haremsnacht. Komm doch, duſ erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung zue tionä usbeſi werfend die Magiſtrats-mein Torrero. Haturka hat ein Höschen an. —ſſtellen. Das Gefaſel des bolſchewiſtiſchen Blattes i e ſcen zu aſſen W

nis nur teilen, denn wenn der Oberbürgermeiſter
plötzlich erkranken ſollte, ſo wäre kein Stadtober-
haupt da, und die Regierung würde einen Kommiſ-
ſar ernennen, der ihr genehm iſt. Andererſeits
Jahn die Amtsperiode des Oberbürgermeiſters im
e e 1930 ab, und, wie Dr. Rive mehrfach er

ärte,

beabſichtigt er nicht, nochmals zu kandidieren,
wird man ſich alſo ſchon im nächſten Jahre auch um
die Neuwahl eines Oberbürgermei-ſter s zu bekümmern haben. Hier aber liegt das
Hauptargument dafür, daß die freie Bürger
meiſterſtelle möglichſt bald beſetzt werden muß, da
mit ein eingearbeiteter Zweiter Bürgermeiſter ge
gebenenfalls die Nachfolge des Oberbürgermeiſters
antreten kann.

Wir glauben, daß nach alledem das Vorgehen
einzelner Vertreter des Hausbeſitzes in den Kreiſen
der Bürgerſchaft wenig Verſtändnis finden wird.
Mit Sonder wünſchen kann man keine
Kommunalpolitik machen! Auch Halles

er müſſen ſich darüber klar ſein, daß
weder noch in Zukunft die Zuſammenſetzung
der Stadiverordnetenverſammlung es zulaſſen wird,

v I R.v e T 53
Im Anfang war der Schiager

d kommen iſt, ſämtliche Poſten im Magiſtratkönnte. Es iſt nicht unintereſſant, was die „Saale-Zeitung am Schluſſe ihrer Betrachtungen über die re Sergh et Wer Ter
Haltung der Hausbeſitzerfraktion und reiiſche“ Generalanzeiger:

nehm ich bloß das Geld für meine Miete her.
Das koſt ne Kleinigkeit. Die Mädchen von Tſching
Tſchang-Fu. Vater liebt Mutter, Mutter ließt
Vater. Du biſt ſo appetitlich. Ich hab das
Fräulein Helen baden ſehn. Wenn du heute nicht
kannſt und du morgen nicht willft. Mach's noch
mal. Gnädige Frau, wann darf ich Sie beſuchen.Eliſabeth, Eliſabeth, das kommt davon. Ein und erklärte ſich damit einverſtanden, einen Stadt-

h e a e h e e ezu beſetzen.es regnet. Wo war denn die Marianne heute Auch die e er

über das, was nun werden ſoll, ſchreibt:„So mancher der bürgerlichen Stadtverordneten, e zNan wird der audeinandergefallenen Vahl
kombination keine Tröne nachweinen. Sie hatder erſt jedes Kompromiß mit den Sozialdemokraten die ſtädtiſchen Körperſchaften vor überſtürzten

ablehnte, beugte ſich der Not wendigkeit bewahrt. Sie aber zugleich
der Stadtverordnetenverſammlung Gelegenheit,
der Anregung des Oberbürgermeiſters mit einem
anderen t entſprechen, mit einem
Vorſchlag, der den giſtrat inſtand ſetzt, den
r g. vor peinlichen Störungen zuützen und der zugleich verhütet, daß die Ein

ſſe des 8 6 auf Jahre hinaus verewigt
werden. r Magiſtrat hat bereits früher einmal pehelfzmähig mit Aſſeſſoren ge-
arbeitet. Und nichts ſteht dem im Wege, die

ſtimmte zu,nacht. Ich habe mit der Paula Schluß gemacht. mit Ausnahme eines einzigen Mitgliedes. ß
Schöne Frau, wo wohnſt du. Schad ums Geld.! Freitag nachmittag aber det die Fraktion plötz
Die ſchöne Joſephine in der Badekabine. lich einen anderen Standpunkt eingenommen. Sie

Schließ die Gardinen. Jch ſpiel ſo gern mit dir lehnt das Kompromiß rundweg ab. Das iſt um
Klavier. Mädi, du wirſt zu dick. Liebe Katha ſo auffälliger, als auch jetzt noch die einzelnen Mit
rina, komm zu mir nach China. Jch fahr mit lieder im perſönlichen ſpr erklärten: a

elbſt mache mit; aber die Fraktion urmeiner Klara in die Sahara. Was iſt denn mit ein einziger der Herren ſteht, ſo verſichert man uns
der Großmama paſſiert. du Lene r W auf einem anderen Standpuntt.
ſpazieren. Sag du, ſag du zu mir. 4 kann Wie dem i der Wahlausſchuß konnte zali ingtta mir Was derden. r I tm erf dis ſo ſah z F. r eTheodor, was haſt du bloß e Was Ze vertagen. Sei vollzieht ſich doch des Seriſemähigen tragen müſſen, und in ihrer

Mit mir kannſt du's ja machen. Was machſt du hoffentlich kommt man doch noch zu der Auffaſſung, aiſo den Intereſſen eines Gemeinweſens in keiner
mit dem Knie, lieber Hans. Das war knorke. daß die r unſeren MagiſtratJ R gedeihlichen For mentſprechen, erſcheint es bei geKomm mit ins Planetarium. Auf Bananenſchalen ar n machen, unfähig für die Erfü 27 nauerem Hinſehen immer mehr der Erwägung

wert, mit dem Rückgriff auf Aſſeſſoren nach bei-
den Richtungen den Zeitumſtänden Rechnung zu
tragen. Außerdem darf man nicht vergeſſen: Jm
Hintergrund bleiben nach wie vor die Kommunal
wahlen beſtehen.“

Des „Generalanzeigers“ größte Sorge iſt alſo
Verhinderung der Demokratiſie-

rung der ſtädtiſchen Verwaltung und
die Sorge um das Zuſtandekommen einer bürger-
lichen Einheitsliſte, die ebenfalls das Er
ſtarken der Linken verhindern ſoll.
Daß da kommuniſtiſche Fraktion und Bolſche
wiſtenblatt mit Vergnügen mitmachen, iſt eine

rutſcht ſichs fein Welches kleine Mädel geht heute l ſeiner Pflichten doch zu ſchwer iſt

it mi ließt ſich dem K romiß der ande-nacht mit mir. Ich hab noch heute eine kleine er gr. n e mit t

Zieh dich aus. Umalie geht mit'm Gummiſ ihren Bericht: „Es kommt zu keiner Bür-
kavalier ins Bad. Seit wann bläſt die Großmamalgermeiſterwahl, weil einige Bürger-
Poſaune. liche ihre Sonderintereſſen über dielzieWie geſagt: Das iſt nur eine kleine Koſtprobe Aligemeinintereſſen ſtelle n“, verteidigt
Taß zwiſchendurch in dieſer Symphonie edelſter Ge das Kompromiß als erträglich und macht da
fühle auch die „Burgen am Rhein“, Stolzenfels, neben auch einige bemerkepswerte Mitteilungen
Heidelberg und Rüdesheim, Java, Miramare und über die Abſichten, die Halles Oberbürgermeiſter
Sansſouci noch auftauchen, iſt ein prächtige Zugabe angeblich haben ſoll:
zum der e r hen und gemeinſten Kitſch, den „Für die halte Bürgerſchaft ergibt 5 T

es ſo ungefähr gibt. durch die ſchwierige Frage, was nun geſchehen terWas ſagt Herr Külz und ſeine Schmutz- undſ ſoll. Dem Vernehmen nach ſoll Oberbürger W r ges dein dte
Schundgemeinde dazu? Mit Hurra und Huſſaſſa meiſter Dr. Rive ſchon jetzt ſeine größte Beſorgnis elingt, et Sozialdemokraten Falle zu
ſtürzen ſie ſich auf Jndianerbücher und unter Aus über den unerwarteten Ausgang der Wahlausſchuß r gelingt, einen Sozialdemokraten zu ie5
ſchluß der Oeffentlichkeit erſcheinende Bordellzeitun ſitzung bekundet haben. Wir können dieſe Beſorg bringen.

gen, während hier die Phantaſie Berliner Margarine- r mwm—|—
vertreter in wirklicher, wenn auch unzulänglicher Un

Die Großſtadt ohne Mtraßenbahn z am Sonnabend ein kleines Malheur entſtanden.zucht, für jedermann zur Einſicht offen macht. R. z. nſter wurde vom Sturm ſo feſt zugeſchla-
Polſter kaſſe ohne Polfter. t aß die Scheiben zerſprangen. Durch diee w. wurden einige Teichsbahn entſchuldigt tehende ädchen mehr oder weniger verletzt.d D. inige mußten zum r n werden.ie uns von der rpoſtdirektion mitgeteilt

wird, haben die Stürme der letzten Tage keine
weſentlichen Störungen gebracht. Der Fern-
ſprechverkehr wickelte ſich glatt ab, dank der
umfangreichen Verkabelungen, die in der letzten
Zeit vorgenommen worden ſind.

Die Preſſeſtelle der Reich irektion erſucht
uns um Abdruck folgender nührung des Zweiklaſſenſyſtems im onenver-

r der Reichsbahn e einen Mehrbedarf an
Wagen dritter Klaſſe ſowohl wie iter Klaſſe

zur Folge gehabt, letzteres, weil eine nicht un
erhebliche Abwanderung von er in
die Polſterklaſſe ſtatigefunden hat Dieſen Mehr
bedarf zu decken, mußte die Reichsbahnge ellſchaft
zu Maßnahmen greifen, die nicht immer die Billi-

ung der Reiſenden gefunden haben So ſind die
ölzernen Bänke in den Wagen dritter Klaſſe be
ifsmaäßig mit aufgelegten Polſtern verſehen

worden und die ſo ausgerüſteten Wagen als
2. Klaſſenwagen in die Züge eingeſtellt worden

Totenſonntag im Regen.
Unaufhörlich rieſelte ein naſſer Silberfaden am

andern vom W Himmel. Und doch wogte die
Menge durch die Straßen, den Stätten der Toten zu.
Regenſchirme verſperrten oft genug an den Halte-

ſtellen der r r Und doch 72der Andrang auf den Frie höfen den ganzen Tag

en h ger e gehe e S ſtark, gert v n ſtark T rPnpermeidoarer Ftieter c. Als erſte deutſche Großſtadt hat ſi iesbaden Jahren. e, die da geſtern unterwegs warenhelfsmäßig ausgerüſteten ha h die v h abzuſchaffen und werkten auf, daß mit dem Gleichmaſß des alten
gezogen werden ſobald eider Klaſſen völlig durch Omnibuſſe zu erſetzen Tröpfelns vom verhangenen Firmament der Winter
nungsgemäß ausgeſtattete gen bei ehe endgültig ſein Regiment begonnen. Abgeſtorbenein ausreichender Zahl zur Verfügung ſtehen Blätter liegen noch überall auf feuchtem Boden. UndDie Abſchaffung der r Der RNovemberſturm. n die ſtillen Gedanken wie ein de e
an et er 3 gerum uſahten Man der ſich allüberall höchſt unangenehm bemerkba r e vergiß ſie nicht Seeſe vergiß nicht
d S ſo b oTper auf die a auch erhoffte macht tobte auch in der vergangenen Nacht wieder e Toten.
hatte ſun a einrichten müſſen recht ſtark. Allerlei Schäden wurden e re
Abwanderung einrichten doch ging es W a ae terſleiſc. Unter 52 Am Neubau des ſtädtiſchen Verwaltungsgepaude

Se We nach gerechnet r v er wer V ttat nriſſen, ſo da ießrohr t e h22 ver Der W ne S06 des benachbarten Kenaſtiſtes ragte. Flüſſigkeit zu vergiften. Der Lebensmüde wurde
er gen 1928 an 49. Stelle. n der Luiſenſchule war durch eine Unachtſam nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht.
ehr gering.

Wieder ein en Kebene Aberér ſieer
Am Sonnabendnachmittag verſuchte ſich ein

n Arbeitsmodus auch für die Uebe ngszeit der
mmunalwahlen in Anwendung zu bringen

Statt daß man ſich abermals an mögliche oder

Wentag, den 26. November

Fugend und Freizeit.
Wichtiger Beſchluß des Stadtausſchuſſes halliſcher

Jugendverbände.

In ſeiner kürzlich ſtattgefundenen Geſamtvor-
ſtandsSitzung beſchäftigte ſich der Stadtausſchuß
halliſcher Jugendverbände ſehr eingehend mit dem
Freize roblem der berufstätigen Jugend. Nach-
dem von allen Berufsſchichten ein Bild von der
jetzigen Lage der Freizeit gegeben werden konnte,
aus dem hervorging, daß es für die körperliche
Entwicklung des Vierzehnjährigen von ſchädigen-
dem Einfluß ſein muß, wenn er im günſtigſten
Falle jährlich ſechs freie Arbeitstage nur erhält,
bejahte der Geſamtvorſtand des Stadtausſchuſſes
die Notwendigkeit einer weſentlichen Beſſerung
auf dem Gebiete der Freizeit. Von einzelnen
Verbänden ſind Forderungen bekannt, die ſich auf
einen jährlichen Urlaub von drei Wochen be
laufen.

Um der Oeffentlichkeit Gelegenheit zu geben,
die Beſtrebungen auf dem Gebiete der Freizeit-
bewegung, die Freizeitgeſtaltung und die Selbſt
hilfeeinrichtungen der Jugend kennenzulernen,
wurde vom Stadtausſchuß halliſcher Jugendver-
bände beſchloſſen, zu Beginn des neuen Jahres

eine Freizeitkundgebung in Halle

Jugendvereinigungen in Halle, die die FreizeitBe
wegung als wichtigen Erziehungs- und Bildungs-
faktor der Jugend in ihr Arbeitsprogramm auf
genommen haben, werden an dieſer Veranſtaltung
mitwirken. Es ſoll der Zweck verfolgt werden, in
ausführlichen Referaten weite Kreiſe für dieſen
Gedanken zu gewinnen und mitzuhelfen an der
geiſtigen und körperlichen Heranbildung einer
durch Krieg geſchwächten Jugend.

Jn Verbindung mit dieſer Kundgebung wird
in beſonderer Weiſe für das Jugend-Her-
bergswerk geworben werden. Der Zweig
ausſchuß „Mittelelbe“ des Verbandes für deutſche
Jugendherbergen veranſtaltet zu dieſer Zeit eine
Herbergs-Lotterie, die ein Stück Selbſthilfe der
Jugend darſtellt.

Ste 'gt aufs Dach!
Von der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung werden

die er ebeten, die Dachrinnen und
Regenabfallrohre der Gebäude vor Eintritt des
Winters von Unrat zu reinigen und, wenn nötig,
ausbeſſern zu laſſen, damit ein Abtropfen von Regen-
und Schmutzwaſſer auf die Bürgerſteige und die
darauf entſtehenden Gefährdungen für den Verkehr
verhütet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß
unter Umſtänden die Grundſtücksbeſitzer für ent

gemacht werden können.

Die Köpenicker Straßenräuber.
Am 29. November verhandelt das erweiterte

Schöffengericht in Halle gegen die Straßenräuber
Heintze und Hempel aus Köpenick. Es wird
ihnen zur Laſt gelegt, verſucht zu haben, am
21. Auguſt den Kraftwagenführer Hundt, der ſie
z8 Halle in Richtung Landsberg fuhr, zu berauben,dieſem in Ausführung des gemeinſchaftlich ge

faßten Entſchluſſes unterwegs einen Stich in den
Hals verſetzt zu haben. Während Heintze das zugibt,
beſtreitet Hempel, in eine Raubabſicht eingeweiht
geweſen zu ſein. Jhm ſei es nur darum zu tun ge
kr, den Kraftwagenführer um das Fahrgeld zu
prellen.

Das amer'kaniſche Schu'weſen.
Bortrag in der Volkshochſchule.

An Stelle des erkrankten Miniſteriglrats Dr.
wird am Mittwoch, dem 28. November,

20 Uhr, der bekannte Oberregierungs- und Ober-
ſchulrat Erich Hylla vom Kultusminiſterium
Berlin über „Die Richtung des amerikaniſchen
Schulweſens“ (Amerikas Schulen und Hochſchulen)
ſprechen. Ort der Veranftaltung: Aula des Stadt
gymnaſiums, Sophienſtraße 37.

Wegen der lebhaften Nachfrage nach Karten zu
dem Vortrag des bekannten Dr. Johannes Müller-
Elmau über „Der Sinn des Lebens“ am Dienstag,
dem 4. Dezember, 20 Uhr, raten wir, ſich rechtzeitig
mit Karten zu verſehen. Der Vortrag wird nicht
in der Univerſität, ſondern in der Aula des Reform-
Realgymnaſiums, Frieſenſtraße 34, ſtattfinden.

ESonderbare Scherze. Mitſamt den Betonpfeilern
wurde in einer Schrebergarten-Kolonie ein Draht-
zaun geſtohlen, der in einigen Betonpfeilern ver-
ankert war. Die Betonpfeiler wurden mit ausge
graben. In einer benachbarten Sandgrube fand die
Polizei den geſtohlenen Drahtzaun und zwei Männer,
die im tiefen Schlafe lagen. Bei der Vernehmung
gabe ſie an, ſie wollten ſich mit dem Befitzer des
Zaunes einen Scherz machen

Wochenendſchlägereien. Jn der Nacht zum Sonn-
tag vertrümmten ſich in der Merſeburger Straße
mehrere Perſonen. Ein Polizeibeamter, der Frieden
ſtiften wollte, wurde angegriffen, daß er von
W Gummiknüppel Gebrauch machen mußte. Die
Wütenden wurden zur Abkühlung ihrer Leidenſchaft
nach dem W genommen. Auch in der
vergangenen Nacht verſpürten in der Reilſtraße
zwei Männer das Bedürfnis, ſich zu verprügeln.
Dabei erhielt der eine Mann mit einem ſcharf-
kantigen e einen Schlag über den Kopf. wodurch
er eine klaffende Kopfwunde davontrug. Der Ver
letzte mußte einem Arzt zugeführt werden.

Blutiger Sturz vom Motorrad. Jn der Delitz
ſcher Straße ſtürzte am Sonnabend gegen 11.45 Uhr
ein Motorradfahrer Dabei erlitt er eine Ver-

jöhriger Mann mit einer noch nicht feſtgeſtellten
ſtauchung des linken Fußes, eine Spaltung der
Oberlippe und Abſchürfungen an den Knien und

Händen Der Verletzte wurde der Univerſitötéklinik
zugeführt.

zu veranſtalten. Alle namhaften Verbände und

de bei Unfällen, die en et



In den bürgerlichen Zeitungen erſcheinen oft
Anzeigen, denen man ſchon von weitem anſieht, daß
ſie etwas anderes wollen als das, was ſie ſagen.
Sie ſehen mitunter harmlos aus. Und nur der,
der aufmerkſam die Jnſeratenteile ſtudiert, ſieht
den Pferdefuß. Das ſind Anzeigen, die gegen die
uten Sitten verſtoßen, die unmoraliſch ſind inSFeitangen, deren Textteil von Moral trieft. Ein

paar Beiſpiele aus der Fülle, die man täglich findet.

Leider gibt es immer wieder Menſchen, die auf
ſolche Jnſerate hereinfallen, und die Folge davon
iſt, ſie müſſen es düßen. Allerdings wer einmal
auf den Leim gekrochen iſt, dem wird es ſo leicht
wohl nicht wieder paſſieren. re iſt gegen
derartige Jnſerate immer Vorſicht geboten.

Da heißt es zum Beiſpiel gleich:

Goldgrube!
Sofort ſehr viel Bargeld verdienen

Sie durch großzügige Uebernahme des
Vertriebes unſeres epochalen

WinterSchlagers!
Große Senſation! Schreiben Sie uns
ſofort! Schröpfer K Krampf A.-G.,

Lausfelden.

Moral.
Da ſteht:

Fhe Arlaub koſtet Sie nichts,
wenn Sie meine erſtklaſſigen Schuhean de Bekannten, kern uſw.
gegen ſehr vorteilhafte Ratenzahlungen
proviſionsweiſe verkaufen. fferten
unter „Z. 1001“ an die xZtg.

Die Kinderfreunde Bewegung ſetzt ſich in immer
re und breiterem Ma or allem ſeit

ihrer organiſatoriſchen Zuſammenfaſſung in einem
eigenen KinderfreundeBezirk ſpruchreif geworden.
Um die notwendigen Vorarbeiten dafür zu leiſten,

die älteſte und re iitzer Ortsgruppe zu einem Helfer- Kurſus nach

ieſer WochenendKurſus fand am 17. und
18. November unter Leitung des Genoſſen Liſt
(Nürnberg) ſtatt. Der Sonnabend, an dem über die
theoretiſchen Grundlagen der KinderfreundeArbeit
geſprochen wurde, hatte folgendes Ergebnis: Wenn
ein praktiſcher Helferkurſus mit theoretiſchen Erör-
terungen eröffnet wird, ſo deshalb, weil gerade bei
den Kinderfreunden ſich die Praxis der Erziehungs-
arbeit auf klaren und eindeutigen Grundſätzen auf
bauen muß.

Die Ungerechtigkeit der i Geſellſchafts
ordnung ſchafft innerhalb der
den Willen zu ihrer

waren von jeher in dieſem Kampfe die
Waffen

rbeiterklaſſe von ſelbſt ſollen und wollen die Kinderfreunde
ſeitigung. Organiſation und Falken“ ſein.

r Arbeiterbewegung, die ja als Bildungs- Arbeit. Den breiteſten Raum na
Verein begonnen hat. Die Tatſache der überwiegend über das Baſteln ein. Die Anſi

Gelferkurſus der Kinderfreunde
nkens muß der kapitalinung des Gemei tsi oismus und Jndividualis

ſtiſchen Erziehung zumdurch.ie glückliche Form der „Roten Jauteg gefunden mus entgegengewirkt werden. Jn der ilie,
wurde, werden ſtändig neue Ortsgruppen gegründet. deren erz cherſge Bedeutung nicht unter wer

Auch im Bezirk Halle Merſeburg iſt, nachdem ver den darf, kann dieſe Erziehungsarbeit unmöglich ge
ſchiedentlich neue Gruppen entſtanden ſind, die Frage leiſtet werden.

Von gleicher Wichtigkeit iſt die

on 4 Prole arierkind ſelbſt beo
n der pe ſoll das t nNennen aber auch ſelbſt verantworten, nicht nur

mitreden dürfen, ſondern mittun müſſen. So wird
es zum ſelbſtändig denkenden und handelnden
Menſchen

Beſondere Schwierigkeiten bietet das Pubertäts
alter. Die RoteFalken Bewegung kann eine r
ſunde Ablenkung und Entfaltung dieſer natürlichen
Kräfte ſein. rade dieſes Alter, in welchem die
Bildung der erſten Jdeale erfolgt, iſt günſtiger Bodenfür n Erziehungsarbeit.

Nicht nur Betreuung, Jugendhort, ſondern
Gemeinſchaftsgeieine von

getragene
und „Roten

Der Sonnt rte der Beſprechung praktiſchertet vie en über ſeinen
bürgerlichen Jdeologie der heutigen Arbeiterklaſſel Wert waren geteilt, doch wurde abſchließend allgebeweiſt die Notwendigkeit ſozaliſtſcher Kindererzie mein erken daß es bei richtiger Anwendung ein

hung. Ohne auch nur einen Augenblick die funda Mittel zur Weckung und Betonung des Solidaritäts

v

Solche Senſationen W alle Tage in ſolchen

a e u fühl, a gr. die 5e Firma abſolut die ganze Me it rei
en und beglücken wollte. So manmeinen. Es iſt aber anders. Die Firma will ge

bar ihre Ware los werden. Wer übriges Geld hat,
kann s eine ſolche „Goldgrube“ übernehmen, er
wird beſtimmt Pleite gehen.

Dann heißt es:

Reiche Ausländerinnen,
ögende deu Da üngen Werhalten Auskunft ſofort.

Valbrey, Berlin 112.

7

Donnerwetter! Nicht wahr, da könnte man ſich
ja geſund machen. Dieſe Anzeige ſtinkt ja direkt

Geld. rgend ſo ein armer Teufel, der das
lieſt, ohne ſe Pappenheimer zu kennen, macht
einen Luftſprung, denn es heißt ja ausdrücklich„Herren, auch chne Vermögen“, und da wäre ja

die Bedingung erfüllt. Er ſchreibt und bekommt
prompt Antwort es ſind 30 Mk. Nachnahme, die
er in ſeinem Leben n einlöſen kann. atzt er
die 30 Mk. 4 dann wird ihm die Adreſſe
der reichen Ausländerin mitgeteilt die aber zu

Das Wort „proviſionsweiſe“ wenn ich höre, dann
wird mir ſchlecht. „Proviſionen“ müſſen ſchwer er

Ferdiſe a T e Watmachen Proviſionsreiſen echte e. neines Tages macht der Proviſionsreiſende Dumm
heiten der „koſtenloſe Urlaub“ iſt da.

Ein anderer inſeriert:

Braves
das 4 Botengän

ann,nehmen
mit über

ſofort geſucht.
Wiener Dame

3

Auch ſolche Inſerate chen nicht immer die

i die „lei Jonders Bedrängt werden edieſe greſſen? en Rnt vo
Suche Aktmodell,

ſchen 16 und 20, hübſ
gur, zwei bis dreimal in der
i hoher Vergütung.

„Kunſt 165“ an die
erten unter
ition.

Alſo heraus, Jhr Aktmodelle, wenn Jhr etwas
verdienen wollt! r gute „Onkel“ iſt noch in denbeſten Jahren, hat ein Scheckbuch, ein Auto und

fällig ſchon vergeben iſt. chwindel!
eine Frau iſt im Gebirge. Er ſpielt den Gönnerbe J n prang eine d

„Zch habe keine Anſprüche mehr.“ Reue Kraftfahrlinien im Saalkreis.
Wie oft wird bei Entlaſſun bei der Aushän-digung der re vihnen vom

unterſchrieben, wonach ſie irgendwelche Anſprüche

ſich muß man aber erleben, daß ein Ar
ich geſchädigt fühlt, weil die Entlaſſung unbegrün
et war oder er noch irgendwelche anderen An

ſprüche hatte. Vor dem Arbeitsgericht muß dann
eine ſolche Klage wegen des vorliegenden Ver-
zichts abgewieſen werden. Wer alſo denkt, noch
irgendwelche Anſprüche ſtellen zu können, darf nur
unter Vorbehalt unterſchreiben.

Vor dem Arbeitsgericht Halle mußte aus dem
genannten Grunde eine Klage eines Schri d
egen die Mitteldeutſche Verlagsanſtalt („Saale-in auf Wiedereinſtellung abgelehnt werden.
er Schriftſetzer H. war wegen zwei Satzfehlern

entlaſſen worden. Nun kommen im
leicht Fehler vor, ſo daß H. ſeine
unberechtigt anſah.
werden, da er unte
welche Anſprüche an die Firma nicht mehr hatte.

eitungsbetrieb
ntlaſſun

weiteren Ausbau des
tiere von den Arbeitnehmern eine zwiſchen dem Kreis Querfurt und dem Saalkreis

rbeitgeber vorgelegte Veſcheinigungſein r in Unterteutſchenthal die Einrich-
an tung einer

ihren ehemaligen Arbeitgeber nicht mel ben Halle über Obhauſen,4 im er teutſchenthal, Zſcherben,
ahrlinie von J nachx Dornſtedt, Unter

endorf für Perſonen-
und Gepäckbeförderung beantragt. Eine weitere
Linie ſoll von Köſſeln nach Halle über Plötz,
Kaltenmark, Frößnitz, Nehlitz nach dem Antrag eines
Kötheners Unternehmers eingerichtet werden.

Dölan. SGasfernverſorgung. Der letzten
Gemeindevertreterſitzung lag der Entwurf eines Vertrages
mit der Stadtgemeinde Halle wegen Lieferung von Gas
aus dem halliſchen Werk zur Beratung vor. Obwohl
ſämtliche Gemeindevertreter dem Projekte wohlwollend
gegenüberſtehen, wurde ein Beſchluß noch nicht gefaßt,
weil die Tatſache, daß die Gemeinde bisher ein eigenes
Gaswerk betrieb, nicht genügend gewürdigt worden iſt.

als Nitgeteilt wurde, daß auf dem Spritzenhauſe eine ganz
m konnte ab moderne Feueralarmanlage angebracht worden iſt. Derkeken hatte de e bisherige Gemeindekaſſenrendant Stoebe iſt altershalber

aus dem Dienſte der Gemeinde geſchieden. Jm weiteren
Berlaufe der Sitzung wurde über das Bedürfnis nach
Eirrichtung einer Autolinie von Halle über Nietleben

Die alljährliche Viehzählung. Auf die Bekannt- nach Dölau und VLieskau debattiert, und ebenſo einſtimmig
machung des Magiſtrats im heutigen Anzeigenteil über der Wunſch ausgeſprochen, den aufblühenden Vorort
die Einzelheiten der Viehzählung wird hingewieſen.

Walhalla Theater. Von der erfolgreichen Revuezuſchließen.
Ohne Kleid tut mir leid finden nur n nVorſtellungen ſtatt. (Siehe Adgeict) 99 ſa

Dölau an das Straßenbahnnetz der Stadt Halle an
Am zweckmäßigſten erſcheint eine Ver

längerung der Linie 8, vorbei an der Erholung und

J 7 Flucht

mentale Bedeutung von Gewerkſchaft und Partei zu

weiteres Vorwärtsſtreben der Bewegung der Erfolg
dieſer Erziehungsarbeit entſcheidend iſt.

Erſtes Erfordernis ſozialiſtiſcher Erziehungsarbeit

Erziehung zum Klaſſenkämpfer.

führung macht Gruppen von 15 bis 25 Kinder not
wendig, die jedoch n

Merſeburg- Querfurt
Merseßburg Ftoadt)

Die Geiſelplage.
Seit mehreren Jahrzehnten kämpft die Merſeburger

Einwohnerſchaft gegen die in jedem Herbſt auftretenden
Giftgaſe aus der Geiſel, die auch den Gotthardtsteich
verſeuchen und ein Verweilen in ſeiner Nähe unmöglich
machen. Klagen über Kopfſchmerzen, Schwindel, Uebel
keit und Leibſchmerzen werden geführt. Auch an Ge
bäuden und Möbeln zeigen ſich die Schäden dieſer giftigen
Ausdünſtungen. Es wäre hier einmal an der Zeit, daß
die behördlichen Stellen energiſchere Schritte zur Ab
ſtellung dieſes Uebels anſtrengen. Der Geſtank iſt ſo ſtark,

hardtsteich kommen, dort ſofort wieder umkehren und die

die halliſchen Jnduſtriedüfte beſtes Parfüm.

Ein Beſucher. Der Arbeiter Willi Z.
wollte als Ausgeſteuerter um Gewährung der
Kriſenfürſorge beim Wohlfahrtsamt vorſtellig
werden und lief gleich zum Virektor, der ihn natür
lich an einen Sachbearbeiter verweiſen mußte. Mit

deſſen Antwort, daß man ihm doch vierzigmal Arbeit
nachgewieſen, falſ und in ſeiner Wut verſetzte er
jenem einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Der aber
wehrte ſich ſeiner Haut und Z. mit einem
Stuhl über den Kopf. Dann konnte er, wenn auch
nicht leicht, entfernt werden. Nun ſtand Z. vor dem

lleſchen Schöffengericht, um ſich wegen Wider-
nds, Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und
leidigung zu verantworten. Erſterer war ihm

nicht ſicher nachzuweiſen, weil ihm anſcheinend nicht
klar geweſen, S ſich jemand widerſetzt, der von
Amts wegen befugt war, ihn zu entfernen. Das
Gericht war einſichtig, Z. Zuſtand und Lage ge
bührend zu berückſichtigen und es ließ dieſen mit
40 Mk. Geldſtrafe wegkommen.

Lanuchſtädt. Einbruch in ein Sporthaus.

entſtanden iſt.

Eine kleine Geſellſchaft,vertretung.
gelegentlichkam hier

Schre
das Stichwort der Unterhaltung:der Straße SchkeuditzGleſien. Je

in

nein, no

Oeffentliche filmveranstaltungen
Zur Vorführung kommen:

„Domela der falsche Prinz
und

„im Anfang war das Wort
Schnellroda.

Montag, den 26. November, abends 8 Uhr, im
Gemeinde-Gasthokf.

Obhausen.

Lokal Anker“.
Barnstäcdt.

Mittwoch, den 28. November, abends 8 Uhr, im
Hütte, nach Dölau. Gemeinde-Gasthof.

großen Arbeiterbewegung verlieren dürfen. Durch wird für die neuen Gruppen eine
Ueben praktiſcher Solidarität, durch ſtändige Betolterung ihrer Arbeit bedeuten.

ergreifen. Gegen dieſe Ausdünſtungen ſind ja ſeinſtmals ſo

er Beamten geriet Z. aneinander; er verſtand diente

Kursdorf. Die beleidigte Gemeinde -ſanſchlag r ließ.
lauter wurde der
einerſder Aufforderung, ſich

ergartenlaube zuſammen. Bald gab jemand Koſten in Höhe von 3400 Mk. ſind nunmehr der
Defizit beim Bau Gemeindeverwaltung überwieſen Leider kann nunhntauſend ſind es, infolge der dorgeſhr

mehr, erſcholl es von anderer Seite. Und Ausbau der Straße nicht gerechnet werben; ſobald

e e

Dienstag, den 27. November, abends 8 Uhr, im Se

gedankens ſein kann. Die Einübung neuer Lieder
vergeſſen, muß doch klar erkannt werden, daß für ein und Spiele nahm die übrige Zeit in Anſpruch.

Die organiſatoriſche Arbeit war, da in allen
Fragen Einmütigkeit herrſchte, ſchnell erledigt. Da
mit einer einzigen Ausnahme nur Gruppen aus dem

ZeitzWeißenfelsNaumburger Unterbezirk vertreten
waren, konnten bindende Beſchlüſſe nur für dieſen

Ter bitterſte Klaſſenkampf iſt tagtägliches Erlebnis Kreis gefaßt werden. Eine Unterbe J
edes Proletarierkindes, an das wir immer anknüpfen die ſich aus je einem Vertreter der
önnen. Hieraus ergibt ſich von ſelbſt die Erziehung Gruppen Zeitz, Weißenfels und Naumburg zuſam

Klaſſenſolidarität, zur Klaſſengemein menſetzt, wurde gewählt. Die Vorſitzende, Genoſſinhaft der gegenſeitigen Hilfe. Jhre praktiſche Durch Franken (Zeitz), ſoll verſuchen, mit den übrigen

rei größten

ruppen im HalleMerſeburger Bezirk in Verbin
e den Zuſammenhang mit der dung zu treten. Ein feſter organiſatoriſcher Rahmen

fühlbare Erleich

einer, der es hörte, ging hin und nannte den Maurer
Walter D. und den Schloſſer Albert P. als die, die
mit Energie vom Loch im Gemeindeſäckel zem
Die Gemeindevertreter aber erſtatteten Anze
wegen übler Nachrede, weil die e nicht wa
war. Das Gemeindeoberhaupt maß der gerichtlichen
Rechtfertigung 87 Bedeutung bei, daß es vorzog,
ſich wegen Teilnahme an der Generalverſammlung
einer Zuckerfabrik zu entſchuldigen. Die Segen
konnten nur ſagen, daß von allen alles mögliche
durcheinander geredet worden war und 3 nahm
der Staatsanwalt des verhandelnden halleſchen
Schöffengericht an, daß die Angeklagten in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen (5 193 RStGB.)
Kritik geübt ten und beantragte, beide
zuſprechen. Das Gericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung

daß Fremde, die Merſeburg beſuchen und an den Gott an.
Brau Kommunales. Die Felder des

uchtbaren Geiſeltales fallen immer
mehr der kohlenausbeutenden Jnduſtrie zum Opfer.
Jmmer weiter dehnen ſich die Tagebaubetriebe aus,
alles vernichtend, was im Wege ſteht. Selbſt
Ortſchaften müſſen weichen, müſſen von der
fläche verſchwinden. Auf der einen Stelle entſtehen
kaum Wer bare Gruben, während ſich anderwärts
ewaltige aumhalden auftürmen, unter ſich alles
egrabend, was einſt dem Menſchen und Verkehr

Straßen und Wege werden weggebaggert
oder durch die Halden verſchüttet, für die dann an
anderer Stelle neue entſtehen müſſen. Auch nach
Braunsdorf zu dehnen ſich die Betriebe immer mehr

aus. So mußte der Weg r und
KleinKayna auf Antrag der Gewerkſchaft. Michel
Veſta eingezogen werden, wofür ein Erſatzweg geſchaffen werden Hierfür wurde ein du
gängerweg am ſüdlichen Ufer der Leiha entlang an
elegt. Der alte Kommunikationsweg, der durch
nlegung der Veſta-Abraumhalde verkippt wurde,

wurde weiter als Verbindungsweg zwiſchen der
Naumburger und Lauchſtädter Straße verlegt. Durch
Erweiterung der Abraumhalde erwies jedoch,
daß auch dieſer Weg ebenfalls wieder auf einige
hundert Meter weiter nach Lunſtedt zu verlegtwerden mußte. Nun verlangen aber die drlge

ten von Braunsdorf und Klein-Kahna, dieſer
Weg in fahrbaren Zuſtand geſetzt werden ſollte.
Durch mehrere Verhandlungstermine kam dann auch

In das Sporthaus des Vereins für Ballipiele wurde 9 iam Freitagabend eingebrochen. Die Eindringlinge hatten ſelig e Weg Pine Kern R
ſich dort ein gemütliches Nachtlager aufgeſchlagen und nicht einigen. Die Gemeinde Braunsdorf verlan
ſämtliche vorhandenen Decken zu einem Lager zuſammen Ausbeſſerung, die jedoch durch allerhand
geſtellt. Um ſich ein wärmendes Feuer zu verſchaffen, in die Länge gezogen wurde, bis man ſich etzt end
verbrannten ſie im Ofen wahllos, was ihnen in dieſlich dazuHände kam, ſo daß dadurch ein erheblicher Schaden amzuerfen

des Weges konnte oder wollte man ſich

entſchloß, die Ausbeſſerung in der Form
nen, daß die Gewerkſchaft Michel-Veſta von

der Kreisbauverwaltung w. einen Koſten
ieſer Koſtenanſchlag

meinde Braunsdorf überwieſen mit
dazu zu äußern. Dieſe

ittenen Jahreszeit. mit dem

aber im Frühjahr die Witterungsverhältniſſe es er
oll ſofort damit begonnen werden. Da

natürlich die bereitgeſtellten 3400 Mk. nicht aus-
reichen, müſſen von der Gemeindevertretung weitere
Mittel für dieſen Straßenbau bewilligt werden. Es
würde dann wieder ein Uebelſtand in Bezug auf
Verbeſſerung der Wegeverhältniſſe mehr beſeitigt.
Die Bepflanzung der neuen Straße von Braunsdorf
nach Lunſtedt iſt ausgeführt, und zwar iſt die Weſt
ſeite mit Kirſchbäumen bepflanzt. Die Koſten be
tragen 500 Mk. Die Oſtſeite ſoll zum Frühjahr be
pflanzt werden. S

Roßbach. Landjägerdoppelhaus. Für
die Unterbringung von zwei Landjägerbeamten baut
die Regierung in Merſeburg hier ein Doppelhaus.n Juſchlag n die Baufirma Gärtner in
Frankleben; mit dem Rohbau ſoll demnächſt be

onnen werden, Der hier ſtationierte Oberlandjäger
erber wurde verſetzt; an ſeine Stelle iſt dex Ober

landjäger Neubert aus Großkayna getreten.



mr

reichen Ende. Die Stimme aus dem Door

von 4 Monaten verurteilt. Beantragt waren 6 Mo on dem Naumburger iſt. Es war aber nicht an in die Tiefe. Die Sanitätsmannſchaften be

Roßbach. Volk 4bad. Das eingerichtete Volksbad Friedrich von dem Auto des? Barons Degenwird von unſerer Bevölkerung im ſteigenden Maße benutzt. beim geronm, Fr. mee vom e m zu e Le Weg Kreis Liebenwerda
ütterun

Weit und breit beſitzt keine Gemeinde ein Volksbad, und geſchleift und erlitt ſchwere Verletzungen am Arm, während und leichtfertige Dispoſition war, die
Tatſache daß auth von Rachbarorten Vadeiſtige ſeine auf dem Soyngſitz mitjahrende Frau mit leichterenſerſahren Es hat verſucht die Jahre hndurh deel Von der Allgemeinen Orts

In der Einwohnerſchaft ſelbſt kommt erſt Verletzungen davonkam. Das Motorrad ging in Trümmer. Schulden herauszuwi en, was it was ihm aber nuna ne e e e e hr. Feren. Die nene Saalebxü Ce ſteht kurz vor r. r Ja i Wieſen krankenkaſſe.
Mehrheit ſolthe Annehn licht en für ihr v iſtiſwenſthrer Vollendung. Da auch hier Brückengeld erhoben. Geſchäftsjahr die in Ausſicht geſtellte Rente ab Aufhebung der Hebeſtellen geplant.
ſchaffen konnte Acht rn ſtehen Freie 7 ehren werden ſoll, werden drei Einnehmer mit, je achiſtündiger werfen wird, möchten wir ſe ark bezweifeln, da Um Proteſt gegen eine beabſichtigte Zentraliſſe
und Sonnabends für Männer zur Verfü m n Arbe zeit eingeſtellt. das Hauptartikel eſchäft in artoffeldämpfern ver rung der Allgemeinen Ortskran enkaſſe für denS rn gung. ESperſtedt. Beim Melken tödlich vermutlich dieſes Sah im Abſatz weit unter dem Kreis Liebenwerda durch Einziehung der Hebeſtellen

oddach. Haushaltungsküche. In derſungüückt iſt hier die Ehefrau des Vergmanns Friedrich Jahresdurchſchnitt geblieben iſt. u erheben, hatte der Gewerbeverein zu Freitag eineKüſtereiſchule iſt nunmehr die Haushaltungsküche für Voge l. Sie wurde von einer Kuh zu Boden Brü S zgeſchleudert rünner beſchäftigt zirka 50 bis 60 Arbeiter und öffentliche Verſammlung einberufen.oberen Mädchenklaſſen in Betrieb genommen. Unter und von einer anderen Kuh durch einen Tritt ſo ſchwer macht im Verhältnis zur Größe ſeiner Fabrik ſehr die i Wie vebeſele r
rn einer Fachlehrerin entwicelt ſich ein recht verleßt, daß ſie der balliſchen Klin k ugeführt werden viel große Reklame, wobei es vorgekommen ſein ſoll, J rrn Teiche ſowohl wie den Verwalter

bhaftes Treiben. Mit beſonderer Emſigkeit lernen die mußte. Sie konnte jedoch nicht mehr gerettet werden, daß ein Vertreter dieſer Firma dieſe mit fremden der Hebeſtelle, Herrn Wendt, beleuchtet. Letzterer
Mädels ſich auf den ſpäteren Beruf als Hausfrau vor ſo daß ſie ihren ſchweren inneren Verletzungen am e ern 732 haben ſoll, was doch, gelinde ge empfahl eine Aufhebung der kleineren und Zuſam
bereiten. Später ſollen Kochlehrkurſe für ſchulentlaſſene] folgenden Tage erlag agt, ungebührlich iſt. menle gung zu Bezirkshebeſtellen. Weitere Redner
Mädels folgen. Schraplan. Aufhebung der örtlichen Be „Neuerdings hat Brünner auch die Reparatur vonſerkannten eine an, bezweifelten jedoch

rufsſchule. Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten Autos und otorrädern aufgenommen. Wenn dieſeine erhebliche Einſparung durch Aufheben der ge
Mansfelder Kreiſe wurde ein Beſchluß gefaßt, die ſtädtiſche Berufsſchule auf Werkleitun darin den rettenden Anker erblicken Hebeſtellen. Herr Naumann, der Vor

zulöſen. Man will dieſelbe mit der von Stedten und ſollte, wünſchen wir viel Glück itzende der Kaſſe, beleuchtete die Kaſſen
Eisteßem Eſperſtedt zu einer gemeinſchaftlichen Kreisberufsſchule T verhältniſſe und die Verwaltungsmaſchinerie. Erzuſammenlegen, um ſo eine leiſtungsfähigere Berufs wies darauf hin, daß die in Mitteldeutſchland alser T Teutoniens ſchule zu garantieren. Kreis Delitzſch rößte anerkannte Kaſſe in verwaltungstechniſchere rie nationalen n Freitag ins ren Kaſſen zurückſtehe u trachtete die Reorganibundhaus zu Abrechnung mit der Sozialdemo Kreis Sangerhauſen kiſenßburg r als unmgängliche Notwendigkeit, die auch

kratie eingeladen. Der deutſchnationale „Arbeiter“ e n Bau eines Verwaltungsgebäudes erfordere, da5 z T Fteuckt) Heraus aus der Kirche de gen Ah a ren e Verrxismus töten. Sein geiſtiges Format reichte Der ehemalige römiſchkatholiſche Religions ung unmöglich machten. Aus allem war zujedoch nur zu folgenden ln aus: Viel Ein großer Tag der Arbeiterſänger profeſſor Anton Krenn aus en ora in einer entnehmen, daß die e ieller Mittel
e oigtländer wollte wieder einmal den

ijaldemokratiſchen und republikaniſchen Beamten r Ehrung des großen Liederkomponi öffentlichen Verſammlung der Freidenker über das die Triebfeder iſt. Da eine Beſchlußfaſſung hierbelen „Nullen und Talglichter“ die Sozialiſierun eiten t Per Sehr (Mgled der eiten ma: „Kann uns das rin erlöſen?“ In über nicht gemacht werden konnte wurde den Aus
wäre i918 unterdlieben, weil Ochſen und Eſel Sangerbundes) eine Gedschtnisfeier veranſtaltet der ſeinen ſachlichen Ausführungen zeigte der Redner (Hußmitaliedern empfoblen, die Stimmung der

nicht ſozialiſieren könnten“, der a Jnnen in ntrechteten, die eigent Mühlberger bei der Beratung (inzwiſchen am Sonn
r

uch und künſtleriſchem Gelin iſpiel- daß gerade die Armen,miniſter Grzinſti habe die Behandlung ppelin loſer Erfolg bef r Mit Vier Nihehet lichen Träger der Religion ſind. Durch ihre Not abend in Liebenwerda ſtattgefundenen) und Be
Paſſagiere bei der Landung in Lakehurſt ſeitens der Fleis hatten Dirigent und Sänger an ſchwierigſten e ben, glauben ſie an einen Erlöſer von oben. ſchlußfaſſung darüber energiſch zu vertreten.
amerikaniſchen rege e beanſtandet, Tonwerken ihr Können erprobt. Mit ſeltener Exakt Die Herrſchenden, die Bevorrechteten dagegen haben
weil „er vielleicht ſeine gefüllte Bruſttaſche“ vor heit ſolgten die Stimmkörper dem Dirigentenſtab, immer, ſo lange es eine Kirche Wt, in ihr einel Mühlberg. Gebietszuwachs. Durch Veſchluß
der Zollbehörde verbergen wollte. Damit die Juſtiz des bewährten Chormeiſters Kurt Hoffmann. Das Macht geſehen, die die Gläubigen, die Armen in des Preußiſchen Staatsminiſteriums iſt eine etwa 9 Hektar
dieſe draſtiſchen Proben deutſchnationaler Jntelli Orcheſter des Beinroth ſich beſonders kritiſchen Momenten auf das Jen große Parzelle des Gutsbezirkes Borſchütz an die Stadt
genz nicht unter die Lupe nehmen kann, verſah ſie mit ſeinen künſtleri ehenden Leiſtungen ſeits vertröſtet und ſie von dem irdiſchen] gemeinde Mühlberg gefallen.der ierter: Recke mit dem S der Unverant muſterhaft in die en einpafagen Kampf abhält. s nützt das VBeten, wenn nicht Falkenber Eine rührige Bau
wortlichkeit: „man erzählt“, „im Eiſenbahnwagen und damit einen ſeltenen muſikaliſchen Genuß ben die großen Maſſen der Entrechteten ſich unter demſgenoſſenſchaft. Am 2. Dezember ſoll die Ein
habe ich gehört“ uſw. Der zweite Teil des Vortrags Erſchixnenen zu bieten. Erfreulicherweiſe hat auch koten Banner des Sozialismus vereinigen und ſichlweihung des von der Baugenoſſenſchaft geſchaffenen
erſchöpfte ſich in der Wiedergabe kommuniſtiſchen die Diſziplin der Beſucher den Erfolg des Konzertes, ſelbſt von dieſem Elend erlöſen? Ebertgedenkſteines ſowie des Eberiplatzes ſtattMaterials gegen die Sozialdemokratie. Da Herr nicht erehntrs igt, 57 ef jeder e die riangeollen t J rein zollten dem Redner finden. Der Platz und der Gedeniſtein wird vo der

Voigtländer die neueſte Geſchichte ſeiner Partei noch und gxmütstieſen geſanglichen und muſikaliſchen Dar e Ken 7 n Menſch zu wider Baugenoſſenſ der Gemeinde übergeben. An
nicht kannte, verfiel er auf die originelle Jdee, bietungen genießen konnte. Der Beifall der den berhaupt war von den n Pfarrern ſchließend wird die neuerrichtete Turnhalle eingedie Verjudung des deutſchen Volkes feſtzuſtellen. großen „Schütenhaus“ Saal füllenden Kunſt und Lehrern niemand zu ſehen. Bundesſekretär weiht. Die Baugenoſſenſchaft, die den Ebertplet
Jhm war offenſichtlich unbekannt, daß der Redak gemeinde zeigte am beſten die Stärke der An- Lehmann machte dann noch verſchiedene Ausfüh mit Gedenkſtein der Gemeinde am 2. Dezember
onsſtab der aus Inflationsgewinnen aufgebauten ſerkennung, die Dirigent und Sängern von den Be rungen über die religiöſen Sozialiſten. Zum Schluß übergeben wird, iſt eine der älteſten BaugenoſſenHugenbergſchen Zei unternehmen ſelten ſtark ſuchern gezollt wulle Selbſt zur Wiederholung u folgende Reſolution einſtimmig angenommen ſſchaften. Sie beſitzt in Falkenberg eine große An
verjudet iſt. Ein Gefühl des eids verpflichtet nötigte das Publikum Sänger und Orcheſter. „Die am 23. November 1988 in der „Stadthalle“ zahl Häuſer. Sie hat es ſich beſonders nach dem
uns, den Reſt des Referats zu verſchweigen. zu Eilenburg tagende öffentliche Verſammlung des Kriege zur Aufgabe gemacht, das Wohnungsclend,n einer längeren Diskuſſionsrede drehte Genoſſe m „Bundes ſozialiſtiſcher Freidenker“ proteſtiert mit das Zuch in Falkenberg groß war, zu ſteuern. Mit

7 ler v Spieß W charfen &9 a eg o en r b n Kirge r der Reichsbahndirektion, derechnung mit der ſchwarzweißroten ſelgerfet klug Hausfr r eichsbahnſiedlung und des RegierungspräſidentenAu amtlichen Materials erläuterte er die e e au und Preußen. Nach der Reichsverfaſſung war es der Baugenoſſenſchaft W ganze

i 5 i ilitäri keine Staatskirche. Deshalb fordern die Rei i ä iter enationale Zwiſchenrufer, die es durchaus darauf in fii dere Vorrechte gewährt werden. Ganz beſonders voriger We iſt noch ein Zwölffamilienhaus
abgeſehen Vatten zu blanſeren Lamen on NOMSUMVereln Iur ange ausen erf die berhehen des Staates aber das ſeſamee gonnen. Bei gutem Wetter hofft man den Bau noch
u ihrem Recht. Koſt Keller erklärte am Schulweſen nicht angetaſtet werden. Die Reichs im Rohbau hoch zu bekommen.
Schluß ſeiner Rede: „Sobald der Referent in ſeinem ung ümgegent, e. 4 H. z. t n arantiert jedem Bürger volle Glaubens Grünewalde. Grab ä Wie inS un ſich offenſichtliche Beleidigungen gegen i iſeneſteee Das Kontordat dedentetl gen lehten Jahren, ſo wurde auch in dieſem Verbſt
die Soziademokratie und ihre Führer Dervelbe unterdält 32 Verkaufsstollon, bat eigene 2ber die Rückkehr der kirchlichen Vorherrſchaft. eine re der Vrtten durch die von der Ge
kommen läßt, wird der anſtändig denkende Teil Zckgrei und Fleischerel. rege F. e 4 darf das Konkordat nicht abgeſchloſſen meindevertretung beſtimmte Waſſerſchaukommiſ

der. Verſammlung den Saal verlaſſen.“ Herr mit hoher Verzinsung ß r Hierbei konnte feſtgeſtellt werden,Voigtländer verſehßte die Verſammlungseinberufer die Räumungspflichtigen zum größten Teil ihreraſavlich in die anangenehme Noge atkernen zu verſehenen e e hen fernt wert Pflicht hinſichelih der Reinhaltung der Graben
r i z 1 e Sehar alle e Dummejungens reiche und kein Ende. In der bände auf dem Stadtfriedhof. Trot des regneriſchen nügt hatten. Die Säumigen werden jetzt ſtrafweiſe

i Di der gegenwärtigen Gemeindez erzählen, Nacht wom Sonnabend zum Sonntag bffneten Unbekannte Wetters war eine ſehr große An herangezogen Die von der gegern P heran r r Denke 4. in der Bonifatiusgaſſe einen Hydranten, ſo daß das erſchienen. Bietet S erade die n eier der erf gee Einrichtung T Saſſe
t einhundert Per Waſſer dachartig die Vonifatiusgaſſe und den Töpfers Freidenker eine gan ondere Erinnerung an on für die Schaffung guter Vorflutverhältniſſe

ewöhnt hat“, verließen mehr a r t der vo j„nußbringend gewirkt. Dies iſt ein im Intereſſe derizeij unſere Toten. Nach dem Geſang des Liedes „Diee ehe e e e e et Stn Erſt als das Waſſer ſich in verſchiedenen Straßen ſeeartig ergriff der Genoſſe Theer Grrug das Wort p Grünwalde. Ein Wilhelm- r
P re ſtaute, konnte der Hydrant mit einem herbeigeholtensſchlüſſel Gedenkrede. Zu Herzen gehende Worte richtete der Abend wird am kommenden Donnerstag, dem

Es kann nich mehr freuen abgeſtellt werden. Der nächtliche ine wia in Sanger Referent an alle Anweſenden und zeichnete klar die 29. d. M., vom Bildungsausſchuß der Partei ge
en geradezu ii tad Die Linie zwiſchen Freidenker und Chriſten. Am Schluß geben. Jn Wort und Bild wird die Bekanntſen re 77 e tär Stück r de r rer h Täter dieſer würdigen Gedenkfeier fang der Freie nes hes großen Humoriſten unſeren Genoſſinnen

Die lehten Miene vermuten. Hoffentlich gelingt es der Einwohnerſchaft chor das Lied „Sonnenuntergang“. en vermittelt werden. Ein genußreicher Abend
oder Potzei, den nächtlichen Spukgeiſt valdmöglichſt zu Friedrich-EbertStraße. In Eilenburg obliegt das ſte t zu erwarten. Ein Beſuch des Abends iſt daher

Helbra. Die göpfe wackeln. Zu der kürzlich ermitteln und der Beſtrafung zuzuführen. Recht, Straßen zu benennen, bei der Polizeiverwaltung ganz beſtimmt lohnend.

ſtattgefundenen Wahl der kirchlichen Körperſchaften waren un bezw. deſſen Chef, dem Oberbürgermeiſter Dr. Belian. 2zwei Liſten eingereicht worden. Das hatte zur Folge, Eiſenwerk Brünner ſanierungsbedürftig Alle in letzter Zeit zu benennenden Straßen haben Namen
Zaß die letzten „Getreuen“ zur Wahl herangeholi früherer Heerführer erhalten. Nachdem der erſte Damm twurden. Die zweite Liſte, die neben der von altersher us Artern wird uns geſchrieben an der Torgauer Brücke den Namen Hindenburgſtraße ermt e
beſtehenden und auch immer ungehindert durchs Ziel W J e i i des T erhalten hat, hat W r wo jetzt das Wohn

nwort: enwex rünner in Artern ſanierungs haus der gemeinnützigen Mieterbauvereinigung errichtetg. i n n r dar d Das Grundkapital ſoll von 400 000 Mk. worden iſt, auf Vorſchlag unſerer Genoſſen den Namen Jagd nach Räubern.
bedürftig iſt.Freie Vollskirche“. Trotzdem, daß in den betreffenden de

nnt iſt, wie die Stellung des ten Teils auf 200 Mk. herabgeſetzt werden. Gleichzeitig ſoll FriedrichEberiStraße erhalten. RNeuauflagder der Kirche h zur aber wieder eine r herabgeſetzten e Filmabende. In den Kammer-Lichtſpielen Torgauer e des Heidger Dramas
Kirche iſt beſürchtete man doch, daß die „Freie Volks Pleis wieder auf Straße wird am Montag und Dienstag vom Holz Jn eine Verkaufsſtelle der Kruppſchen Konſum
tirche“ den Sieg davontragen könnte. Mit der gleichen ie Uebernahme der neuen Aktien ſei bereits ge arbeiter Verband ein Film „Achtung Gefahr und „Vor anſtalt in Eſſen drangen drei maskierte Räu-
Argumentation wie bei dem Kampf um den Reichs ſchut ſichert und ſollen dieſe mit den alten gleichberechtigt wärts“, der Film vom freigewerkſchaftlichen Jugend her ein. Einer von ihnen blieb an der Tür ſtehen,
geſ wurde gearbeitet: Die Kinder müßten doch ſein. Begründete Ausſicht beſtünde. daß das treffen und Gewertſchaftekongreß in Hamburg vorgeführt der zweite drang mit vorgehaltener Piſtole in den
die Religionsſtunde in der Schule beibehalten uſw. ommende Geſchäftsjahr wieder eine Rente n Allen Gewerkſchaftsmitgliedern wird der Beſuch dieſer
Alſo ſchon bei der Aufſtellung einer nicht ſtockkonſervativen, werde. Zurzeit ſei auch die Beſchäftigung des Veranſtaltung empfohlen. Der Eintrittspreis iſt ſehr Verkaufsraum ein und nahm den Inhalt der Kaſſe,
ſondern etwas freiheitlicheren, wenn auch zahmen Viſte, Werkes gut. Alſo, die Hälfte des Aktienkapitals iſt gering und beträgt 20 und 30 Pfg., für Arbeitsloſe und etwa 500 Mark, an ſich. Der dritte ſtürzte in

ſoviel Aufregung. Die Liſte: „Freie Volkskirche“ erhielt verloren. e x r t T r r Jugendliche 10 Pfg. den Lagerraum und riß dort das Telephon ab,
18 Stimmen gegenüber 357 der anderen Liſte. macht 7 l r s h ar irrt wi der RNingkampf mit Gehirnerſchütternng. Beildas eine Verkäuferin zum Telephonieren benutzen

Schwerer Rückfalldiebſtahl höhung ienkap als, che man gle eder Ringkampfen, die junge Leute zum Scherz ausführten, wollte, D lüchteten die Räuber in ei iegelei
e Arbeiter Helmut Grießner, früher beantragt, ſoll flüſſiges Geld ſchaffen. Bei demſzam der Schuhmacher Murche aus Hohenprießnitz zu Fali wollte. Dann flüchteten die Räuber in eine Ziegele

n deiſedt jetzt in Ober Weimar wohnhaft, zur jetzigen Kursſtand der Brünner Aktien die ſicher ind ſchlug ſo unglücklich mit dem Kopf auf, daß er eine und feuerten unausgeſetzt auf ihre Verfolger, wobei
noch weiter nach unten rutſchen, iſt dieſe Handlung ontrug.Laſt gelegt. Am 29. Oktober 1925 hatte der Tnoe. nicht gerade delikat und die Erhöhung wird in der hwere Gehieneeſczuterr y eng hrag e a m Ter e de Wer

klagte auf ſeiner Arbeitsſtätte in hieſigen atfächlichen Summe ſehr mager ausfallen gefähr eßten. die dieKupferhütte einem Arbeitskollegen aus einem ver Ein einfacher Geſchäftmann müßte bei Vorliegen Tödlicher Betriebsunfall. diten verfolgte, ſchoß zwei Straßenpaſſanten an. Es
ſchloſſenen Raume aus deſſen Taſche den Betrag von ſolcher Verhältniſſe nach dem Handelsgeſetzbuchh Bei dem Erweiterungsbaun des Kraftwerkes wurde ſchließlich einer der Räuber feſtgenommen,

i anderen i ei ößt ſtet da Se n ſaſſen um das Geſcg em n bei einer AG. aber laßt ſich ereignete ſich am Sonnabend während die Verfolgung der anderen noch andauerte.
Geld ſtehlen zu können Das geſtohlene Geld hatte Der Rußenſtehende wird ſich fragen, wie es abermals ein ſchwerer Vetriebsunfall mit tsd
er in einem an die Straße grenzenden Zaun ver pözglich ift, daß dieſe Fabrik in ſolch eine Finanz lichem e Ein Richtmeiſter der Mon Ein ſchweres Verbrechen wurde am Sonn-
tedt. Er täuſchte Einbruch vor, indem er einelaſamität geraten konnte. Es war vor etwa drei bis tagefirma Eilers war damit beſchäftigt, bei abendabend auf der e w. mPenſterſgeire zertrümmerte. Der Angeklagte war er Jahren, da firmierte mit einmal das Eiſenwerk einem im Laufe der letzten Tage aufgeſtellten Görlitzer Bahnhof verübt. er 45jährige

vom Erſcheinen zur Hauptverhandlung entbunden Krünner Artern und Naumburg an der Saale. Kran die Achſe auszurichten. r Kran ſteht Femied, Guſtav Jürdens aus der Kreuzberg-weil er bei ſeiner tommiheriſchen Vernehmung in Einige meinten ſeinerzeit, damit ſei nur die Land in beachtii J Sbhe Wahrſcheinlich durch ben Aus den ar u 2 a wer

Weimar den Diebſtahl zugegeben hatte. Er wurde maſchinenhandlung von Ernſt Aßmy in Naumburg tü der Richtwei r tü i ls zu einer Gefängnisſtrafe i Fehltreten nach hinten ſtürzte der Richtmeiſter n. Jürdens wurde ſpäter von Bahnbeamten,wegen Rückfalldiebſtahls z fängnisſtrafelgemeint, weil der Direktor von Brünner ein Bruder Gwerverlet auf dem Gleiſe hegend, anſgeſun
nate. dem. Später erfuhr man, daß es ſich um die Land mühten ſich um den Bedauernswerten, doch den und nach dem Krankenhaus gebracht. Sein

o i ik Li i i iſt ä ich. Die Tä konnedt. Diebſtahl. Auf dem hieſigen Meſſine maſchinenfabrit Liſt in Naumburg handelte, mit der herbeigerufene Arzt konnte nur den be Zuſtand iſt äußerſt bedenklich. Die Täterwer wehen füni Arbeiter, die e W gar Sner ein n 1 egangen reits ein e Tod vurch Bruch des Hals ten bisher noch nicht ermittelt werden.
uptlohntag in Taschentücher eingewickelt und war. Nach einer genauen Jnventuraufnahme bei wirbels e tellen.

e vech in Eßtöpfe oder Kaffeekrüge geſteckt an Liſt wurde die Milchzentrifugenfabrikation einge- ſtf r und z ch ihrer
einem „ſicheren“ Ort aufbewahrt hatten, in der Nacht richtet und die Spezialwerkzeugmaſchinen hierfür von Leipziger Neuigkeiten Wohnung in der g a Tr za re arvom Freitag um Sonnabend beſtohlen, ohne daß es Artern nach Naumburg verlegt. Die Freude an burg wurden am r end der t Jahre alte r
bisher möglich war, auch nur den leiſeſten Anhait in dieſem Vertrag dauerte aber nicht lange, und diel Bluttat in Borna. Jn Borna wurde n der Nacht beiter R udolf Hecke und ſeine 23jährige 2 och
bezug auf die Perſon des Diebes zu erlangen. Geſtohlen Herren Aßmy mögen nicht e überraſcht ge zum Sonntag der 43jähr ge Schloſſer Paul Tonn mitſter Gertrud durch Leuchtgas vergiftet tot auf
wurden insgeſamt 455 Mk Der Dieb muß die Veſtohlenen weſen ſein, in Liſt dieſer ſcheinbar rechtzeitig auf einer ſchweren etwa 5 Zextimeter langen Stichwund im gefunden. Der Selbſtmord iſt ſchon vor zwei Tagen
beobachtet haben und iſt jedenfalls genau über deren merkſam gemacht einen noch viel ſchlaueren und linken Oberſchenkel in einer Blutlache liegend aufgefunden. verübt worden. Aus hinterlaſſenen Briefen geht
Gepflogenhe'ten inormert geweſen. unerbittlicheren Gegner zu finden. Die von einem Paſſanten herbrigenefene Polizei brachte hervor, daß Vater und ochter über den kürzlich er-

Pansfelde. Schweres Motorradunglück. Die bisher aus dieſem Vertrag heraus geführten den Verletzten auf de nahe Polz iwache, wo er während folgten Tod der Frau Hecke nicht hinwegkommen
Zwiſchen dem Gartenhaus und dem Rittergut Degeners- haben der Brünner AG. nicht nur ſehr viel der Unterſuchung durch den Polizeiarzt infolge Ver konnten und ihr deshalb freiwillig in den Tod ge
hauſen wurde der auf dem Motorrade fahrende Lehrer l Geld gekoſtet, ſondern die Werkzeugmaſchinen ſind blutung verſtorben iſt. folgt ſind.



Gewerkſchaftliches.
Ene Kundgebung der chr ſtlichen
Metalarbe ter zum Eiſenkonfitt.

Die Reichsregierung ſoll eingreifen.

Duisburg, 25. November. (WTB.)
Der Chriſtliche Metallarbeiterverband Duisburg

veröffentlicht im r an eine hier abgehaltene Konferenz des Chriſtlichen Metallarbei
verbandes, die ſich mit dem Urteil des Landes-
arbeitsgerichts Duisburg beſchäftigte, eine Erklä
rung, in der zunächſt darauf hingewieſen wird, daß
infolge der exiremen Haltung einer kleinen W
unter den Großinduſtriellen weit über 200 000 Ar
beits willige gehindert ſeien, ihr Brot zu verdienen.
Die Erklärung polemiſiert dann die von
Arbeitgeberſeite gegen die Gülti des Schieds

ruches angefuührten Argumente, die ſie als jurir Spitzfindigkeiten bezeichnet. Die
geſtern vom Landesarbeitsgericht Duisburg geſällte
Entſcheidung, daß der Schiedsſpruch t ent

reche dem Rechtsbewußtſein von lionen Deute und das Urteil müſſe rechtswirkſam gemucht

werden. Die Erklärung erinnert dann daran, daß
von Arbeitgeberſeite gegen dieſes Ugeil Reviſion
eingelegt worden iſt und daß die e Ger
inſtanz, das Reichsarbeitsgericht, ſich mit der An
gelegenheit noch zu befaſſen habe. Die weitere Auf

208 085, davon betroffene Ar
t ee mittelbar oder unmittelbar durch

7
e

e
trägt rund 100 000, die Zahl gungsanträge
F im ſteten Steigen begriffen. Bisher ſind unter

nerufung auf den Konflikt im Gebiet Nordweſt
83 Stillegungsanträge inner des Re
gierungsbezirks Arnsberg Ilt n, wodurch
etwa 15 000 Arbeiter zur aſſung kommen bzw.inzwiſchen ſchon entlaſſen worden nd

Werall Shllegungsantrüee
Bochum, W. November. (Eig. Drahtb.)

Unter Berufung auf den Konflikt innerhalb der
Gruppe Rordweſt haben in dem Siegerländer Wirt
ſchaftsgebiet nach Mitteilung von amtlicher Seite
weitere Stillegungsanträge eingereicht:
Kölſch-Fölzer Werke AG., Abt. Metallinduſtrie in
Siegen; Bonſel u. Co., FeinblechWalzwerkabteilung
Weidenau, desgleichen Feinblech-Walzwerkabteilung
Kreuztal. Damit ſind bisher insgeſamt von 11 Gru
ben und 16 ſonſtigen Betrieben des Siegerländer
Wirtſchaftsgebietes Stillegungsanträge eingereicht
worden, wodurch etwa 10 000 Arbeiter entlaſſen
werden bzw. inzwiſchen bereits entlaſſen worden
ſind. Die Lage im Siegerlande iſt ernſt,
da der größte Teil der Siegerländer Jnduſtrie zum

rechterhaltung der Ausſperrung wäre eine Unge Erliegen gekommen iſt.

ALLE AN DOEBP SAALE

Drahtanschrift
Roeberbau tiallesaale

GEBRB. KROPPENSTADTMähhkbrhk
Auf Wunsch Zarunoserieichieruno]G. S TASSE

r das Lohnabkommen vom 15. Mai
1928 zum 31. Dezember gekündigt. Der Ver
band erklärt, er habe von der Forderung auf

z i rge obwohl eine ſo eigen geEr halte es für ausſchlaggebend, daß dasneue Abkommen eine möglichſt angfri tige
Laufdauer habe. Sollten die Gewerkſchaften
r dieſe Verſtändnis ſgren dann g

i ür die behielten ſich die Merallinduſtriellen e
ausdrücklichvorſtehenden Tarifverhandlungen

alles weitere vor.
Auch dieſe Kündigung' iſt ſicherlich auf Be

chlüſſe des Geſamtverbandes der S
triellen zurückzuführen. An allen Ecken und
nden rüſtet der Geſamtverband. Er will z

einem großen Schlag gegen die Metall-
arbeiter ausholen. glaubt, jetzt während
der ungünſtigen Konjunktur n. Deutſthen
Metallarbeiterverband zerſchlagen zu können. Die
Metallarbeiter werden einen dicken Strich
durch dieſe Rechnung machen.

Angeſtellte der Arbe'tsämter.
Auf der dieſer Tage in Berlin ſtattgefundenen

Tagung des Reichsfachausſchuſſes der
Angeſtellten der Arbeitsämter, die im Zentralber-
band der Angeſtellten organiſiert ſind, wurde gegen
die Abſicht, Volontäre und Praktikanten bei den
Arbeitsämtern zu beſchäftigen, die praktiſchen Er

er

er

Die Rei für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſi ung hat jetzt ihre Rechnung s-
ergebnifſe für September 1928 vorgelegt.
Geſamteinnahmen von 783 Millionen ſtehen Aus
aben von 58 Millionen enüber, ſo daß ein

Ueberſchuß von über 15 ionen verbleibt. Da
durch erhöht ſich die Reſerve der Reichsanſtalt auf
9755 Millionen Reichsmark. Da im Nktober 1928
trotz der Zunahme der Arbeitsloſigkeit noch ein
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben zu
erwarten iſt, dürfte ſich der Notſtock noch weiter er
höhen und die Reichsanſtalt für die ſtarke Arbeits
loſigkeit der Wintermonate gewappnet Wenn
die Neuregelung der berufsüblichen Ar eitsloſigkeit,
die augenblicklich den Reichstag beſchäftigt, angenom
men werden ſollte, ſo dürfte das für die Reichs
anſtalt eine ſtarke finanzielle n bedeuten und
gewährleiſten, daß der während der Sommermonateangehäufte Notſtock für die Anſpannung der Ar-
beitsloſenverſicherung bis zum kommenden Frühjahr
ausreicht.

Aus den n We der Rechnungsergebniſſe iſt
zu erwähnen, daß neben Rheinland und Pommern
wiederum das Landesarbeitsamt
Bayern auch im Monat September Zuſchüfſe
erforderte, während die übrigen Landesarbeits
ämter durchweg Ueberſchüſſe erzielten, die am er
heblichſten in Brandenburg, Südweſtdeutſchland und
Sachſen ſind.

i R et KINDEP-MILCHAto Kaeſtner z60. Quer Sbbelengper
Haüe a. S.

Roe ber Bauunternehmungen mer alie a.
riochbau Tiefbau EFisernbeton bau

Sureaus Rathausstraßseg 4 n Telephon 272 94 und 242 94 u Grüncunsg er e u

wir reinen nes fä r Mpreiswert und swohnell.

Halle an der Saale.

Aelmbold 4
Drogenhandlung

Ceipaiger Straße Nr. 7105

Sauerlkohl- Fabrile
Beaesenar Straße 1l, 12 und S

wer e l e e h h e ä u eTelephon Nr. 229 23, 265 95.

hl

für alle u lt Artiſel

Drahtansehrift
Roeberdau Hallesaale

Annahmestellen: Gr. Steinstra!e 1-2, Gr. Steinstraße 9, Gr. Steinstraße 34, Geietetrale 15,
Leipziger Straße 13, Leipziger Straße 43, Merseburger Straße 8, Sohmeerstraße 1I, Boernbarger
Straße 15, Lapdwehrstrase 7, Talamtstraße 3 (Hallmarkt), Steinweg 4, Steinweg 25, Lsdvig-

17 Wucherer-Straße 74, Reilſtraße 13, Doelitzsoher Straße 9. Fadrikannahme t Barbars-
etrabe 23, Am Galgenberg Ammendorf BEisendahnetraße 2, Regensburger Straße 1433.
Merseburg: Markt 15, Burgetbe 20. Wittenberg Collegienetrase S.

Emzwe 1.TornoW eher er e engmreäweſte 6cholvigden n. Honlglnhenſaheil

Ab AMNGEB U.
Segründet 1901

Surlken- Binlegerei
Fernsprecher 226 45
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Drogerie Carl Saat e

Martinſtraße 12, Beeſener Straße 1, Ranunif

heuerlichkeit. Wie die Metallarbeiter im Bertrauen
auf die Entſcheidung des bereit geweſen ſeien, ihre lebenswichtige it fort

ſo ſeien ſie auch heute noch dazu bereit.
ie appellierten an das Gerechtigkeitsg aller

billig denkenden Menſchen und forderten ſie auf, wit
ihnen gemeinſam der Reichsregierung klat
zu machen, daß ſie endlich einſchreiten
müſſe, um ſich Geltung T Die
Reichsregierung, die den von den Arbeitgebern be
kämpften Schiedsſpru“ für verbindlich erklärt habe,

abe damit einen ſtaatlichen Hoheitsakt vollzogen.
erde ſie ihr damit gegebenes Wort endlich ein

löſen? Erforderlichenfalls ſei ein Notgeſetz zu
erlaſſen, auf Grund deſſen die Betriebe wie-
der geöffnet werden und der Rechtsſtreit auf
dem ordentlichen Rechtswege ausgetragen werde.

Auswirkungen der Ausſverrungen.
Bochum, 25. November. (Eig. Drahtb.)

Amtlich wird mitgeteilt: Die Auswirkungen
der Ausſperrung innerhalb des
bezirks Arnsberg nehmen von Tag zu Tagan Ausdehnung zu. Bis einſchüeßch 1. No
oember ſind als Auswirkung der Ausſperrung feſt
zuſtellen: im Bezirk Vochum 110 378 d cher
ten, betroffene Arbeiter 43 113. Die Gießerei
Stoecken mit 64 Arbeitern iſt ſtillgelegt worden. Jm
Bezirk Dortmund: 77 425 Feierſchichten, be
woffene Arbeiter 31 110. Durch Stillegungen klei
nerer Unternehmungen wurden 3347 Arbeiter ent-
laſſen. Ge ſamtſumme der in Verfolg der Aus-
perrung Nordweſt innerhalb des Regierungsbezirks
zis einſchließlich 21. November eingelegten Feier
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Schiedsjpruch für HagenSchweim.

Hagen, 25. November. (Eig. Drahtb.)

Am Sonnabend iſt im Lohnſtreit der Me
tallinduſtrie Hagen-Schwelm folgende
Schiedsſpruch gefällt worden:

„Das zum 30. November 1928 geründiagte
wird mit Wirkung vom

1. Dezember 1928 wieder in Kraft geſegtt.
Ab 1. April 1929 erhöht ſich der Spitzen-
lohn dieſes Abkommens auf 83 Pfennig Vom
gleichen Zeitpunkt an ändern ſich ſämtliche Satze
des Lohnſchemas entſprechend dem bisher ange
wandten
der neuen Lohnſätze Bruchteile eines Pfennigs, ſo
werden dieſe bis 0,49 Pfennig nach unten, und bei
0,5 Pfennig und darüber hinaus nach oben abge
rundet. Dieſe Neuregelung läuft unkündbar bis
31. März 1930, und kann von da an mit zwe'
monatiger Friſt erſtmalig zum 31. Mai 1930 ge-
kündigt werden. Erklärungsfriſt iſt bis Montag,
den 26. November 1928, abends 10 Uhr.“

Wie wir erfahren, werden die Metallarbeiter-
verbände den Schiedsſpruch annehmen und Verbind-
lichkeitserklarung beantragen. Die Arbeitgeber
dürften den Schiedsſpruch ablehnen.

Eine neue Schablone.
Man kann nicht behaupten daß ſie ſchön iſt.

Der Verband der Metallinduſtriellen hat mit einer ründung, die faſt genau
ſo lautet wie die für den mitteldeutſchen Metall

lüſſel. Ergeben ſich bei der Berechnung

im Berufs und Wirtſchaftsleben nicht
eſitzen, ſcharf Front gemacht. Die Beſetzungqualifizierter Koſten bei den Arbeitsäm-

tern müſſe auf dem Wege des Aufſtieges be'vährter
und befähigter Angeſtellten erfolgen. Beunruh'gend
war der Bericht der Reichsfachgruppenleitung über
die Durchführung des Tarifvertrages Usherall
ſeien Verſtöße gegen den Tarifvertrag
feſtzuſtellen. Erfreulich war die Feſtſtellung, daß
heute mehr als 50 Prozent der Angeſtell-
ten der Arbeitsämter freizewerk
ſchaftlich organiſiert ſind.

We'l die Gewerkſchaft drängt.
Vor kurzem bequemte ſich ein Freund der

Gelben, der Direktor Kluge vom Zement-
werk Berkagy zu einer unfreiwilligen Aner-
kennung der frei gewerkſchaftlichen
Arbeit. Bei einer Verhandlung vor dem Schlich-
tungsausſchuß Weimar zur Regelung der Löhne für
das Außenſeiter-Zementwerk Berka, das mit dem
Fabrikarbeiterverband nicht verhandeln wollte, wurde
vom Verbandsvertreter zum Ausdruck gebracht, daß
das Zementwerk Göſchwitz den Gelben bereits die
Löhne angeboten habe, die für Berka gefordert wor-
den ſeien. Darauf erwiderte Direktor Kluge: „Wenn
das ſo iſt, dann iſt die Zulage doch nicht freiwillig
gegeben, ſondern nur weil der Fabrikarbei-
terverband dauernd drängt und hetzt.“

Hier ſehen wir wieder einmal, wie die Gelben
von ihren Unternehmerfreunden eingeſchätzt werden.
Sie ſind für ſie nur Mittel zum Jweck zu dem
einen Zweck, die freigewerkſchaftliche Bewegung
niederzuhalten.

Die Geſamtausgaben des Landesarbeits
amtes t Vater r und der Arbeitsämter
ſeines Bezirks betrugen im Sommerhalbjahr (1. April
bis 30. September) rund 658,42 Millionen Mark.
Davon entfielen 6,58 Millionen auf die Kriſenfür-
ſorge. Die nur aus Beitragsmitteln zu beſtreitenden
Ausgaben beliefen ſich auf rund 51,84 Millionen.
Jhnen ſtanden im gleichen Zeitraum an Beitrags
einnahmen, einſchließlich des Gemeindedrittels an
den Verwaltungskoſten der Arbeitsämter ſowie der
ſonſtigen Verwaltungseinnahmen rund 65,17 Mil
lionen gegenüber. Das Landesarbeitsamt Branden-
burg hat alſo im Sommerhalbjahr einen Ueber

von rund 13,33 Millionen Mark
erzielt.

Bundesſchule des Vaugewerksbundes.

Der Vorſtand des Deutſchen Bangewerksbundes
hat in der Nähe Berlins, in Fangſchleuſe, ein
Grundſtück mit Gebäuden erworben, die zu einer
Bundesſchule umgebaut werden

Die Ueberſfiedlung der Zentrale des
Deutſchen Baugewerksbundes von Hamburg nach
Berlin ſoll bis zum Jahre 1930, d. h. bis zu dem
Jahre, in welchem der nächſte Rundestag ſtoattfindet,
abgeſchloſſen ſein. Das Gebäude, in welchem die
Organiſationszentrale ihren Sitz nehmen wird, liegt
in der Nähe des „Vorwärts“- Gebäudes (Friedrich
ſtraße 56).

Kerantworthich fur Politik und Feuilleton F. O. H SEchnl
fur Lokales und Kommungakpolttik: G. Kaſparek, fur Gewer!
ſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, fur Sport, Runt
funk und Jugend Feffx Habicht, für den Agz igenten Walt
Kunne, ſantlich in Halle Druck und Verlag UleſchDruckeret- Geſellſchaft m. b. H., Große WMarkerſtra

r



Kämpfe der Arbeiter-Schwerathleten
Germania-Felsenfest siegt im Walhalla Theater

Der Bundesmeister des Arbeiter Athletenbundes im Boxen von Achilles geschlagen
Die Seranſtaltung im Walhalla. jbuſer waren ein ebenbürtiger Gegner und holten

aus den Hallenſern ſo ziemlich alles hevaus,Vorzügliche Leiſtungen der Berliner JiuJitſuer. daß ſich ſehr e e gelten We d
Halle, 26. November. Leitung des Leipziger Ringrichters Lofing, der

Die geſtrige Veranſtaltung der Athletikſden Kämpfen jederzeit gewachſen war n ſp
Bereini r „Germania-Felſen der Boxkampf glatt und mit einwandfreien KReſul-
fe ſt im Walhallatheater aus Anlaß ihres 20jähſtaten. rliner am ag mehr in der Defenſive,

en Beſtehens war als Schlußabend der Kämpfel S leere r eregeh rfſwurden geſtern vön allen Ringern offene, interS t geeignet, werbend für den Verein und für en t eſſante Rlünwfe gezeigt. Die Dresdener
ort p wirken. e Mannſchaften der ſich ziemli h edendartis. Das Reſultat 65:55 wurde vom Städtemannſchaft war den Berlinern in ihrem
owie der r r „Germania- e e ganzen Können überlegen, was ſich bei allen Ge

Die
Ringkämpfe,

die ſich hieran anſchloſſen, gefielen im Vergleichum Bußtag 8 beſonders Verhielten t die

ußt ſo
enfeſt“ waren a e ſehr gut in ihren Leiſtungen, wichtsklaſſen praktiſch auswirkte. Mit der Ver-in e n t m Veranſtelter m fur de e e in e S der Dresdener Mannſchaft hat der
rum die Sympathie des Publikums gen andelt. ſahen u S 4 a I ranſtalter dem halliſchen Publikum wieder einn. r erſte Abend am Bußtag ſcho r es eine Verwarnung zu um mußte mal bewieſen, daß die 1. Ringermannſchaft von

ereſſante Kämpfe, ſo wurden dieſe am dte en frie mit 6:5 den Sie überlaſſen Mel GermaniaFelſe en te aſſenAbend um ein Vielfaches überboten und kann der Ken und e zeigten i kämpfen c v a t 4

der Tat der Hauptkampftag ge r h r L Der Hauptkampf mit dem Bundesmeiſter Witt
27 Hauſik im cht brachte einDie Bo r von „GermaniaFelſen (S.-F.) über Bruder (Kottbus) nach intereſſante Kämpfe Treffen. Wittwer, Uein und gedrungen

igr ch tern in ſchöner Form und einen Punktfteg. Ke (G.-F.e n t
3 s

5 gut 0 Die g Kampfe 3 e anken ar gleich v r zen gefallen. Die Kott- ebenfalls eine leichte ehe ne das er ſeine Angriff V lrbei ſeine wunderbare Technik. An Kraft war Wittwh e 25 berg den tm a e Meen in Wittwers Freaſtgriffe,
J See doch konnte er ſich dank ſeiner Gewandtheit nach heftigerw r immer wieder befreien. Das Treffen verlief be

nunentſchieden. Wollte man aus den Ring-

nders üin der zwelten Runde einen k.o. Sieg kämpfen einzelne u h en Kr ßtendie anderen KampfDie beiden ldſchwergewichtler Wendt (Kottbus) und erforderte ern W M d höchſtW p e zeigten einen ſchönen e r Aufmenſamſ r Fermema Liſenfen wer den hene
des Kampfes drei Siege im irre Wurſt
mReſultat der Boxkämpfe: 8:6 für Halle. al im ſchwergewicht, während die anderen Kämpfe

Hierauf zeigten die

Berliner JinJitſuer h et e per Wdt Dre Gr n Mit den beiden Fege Sportveranſtaltungen
n ha ich ken bat GermanioFelſenfeſt. anläßüich ſeines 20j8h-

c e G Sir A W g rigen Beſtehens likum ieſen, daß derne J ha u m. t Verein leiſtungsfähig iſt und Anklang beim Publiwird. S Berliner ſind in ihren Lei ine ſt kum findet. Die i Feier des Stiftungs
gut, was ſie bei ihren Vorführungen teſen. feſtes findet am 1. Dezember im Zoo ſtatt. A.

Die V eines JinoFitſn- Kampfes inre t Sarhee Ring und Borkämpfe im Volksvark.
de rt haben. e.mgßt folgte ungen auff Die Sportvereinigu Achilles“ hatte amh n e e a Sonntagvormittag die Berliner Spitenmann-

vollſtändigen h Ringkampfes zeigte, un

Auf eigten. zwiſfchenſſchaften als Gäſte in Halle. Im RingkampRann a a zeigten u für trat lina“ (Berlin) gegen die I. hen
ehe e u a e er von Kchilles an und ſiegte mit 17:11 Punkten.
in-Jitſ u. Die Sportklub Brehna rader erweckten gegen Achilles II und ſiegteu die Berliner d mit 15:13 Punkten. ſe iles

übungen über 1 bis
dieſer Mannſchaft. Ni cht

gang eines itſuers auf den ſeiner Sport mit 14:4 Punkten eine empfindliche NiederlageSe er e dſeinſtecken, was für eine Bundesmeiſtermannſchaft
Berltner zeigten ein unrüh

beſonderz hartes Training erfordert. Die

v wurde Münzer (Delitzſch) als Schwimmwart geBilanz der Waſſerſportler des 8. Bezirk2 ſchen t her Aufſehen ger ahnenWittenberg, 25. Noventber. Jahr 19 Pfennig Feſtbeitrag, die an die Bezirks S erte e r an n iſt
Am geſtrigen Sonntag hielt die r aſſe gehen. organiſiert waren 8, davon 5 KPD. und 3 SPD.,

er des 8. Bezirks in Kleinwittenberz] Die Wahlen ergaben Wiedergewertſchaftlich 19, an Zug hatten 15 teilge-
r ab, die von allen Vereinen wahl des alten Vorſtandes. Für die 2. Gruppe nommen, noch Mitglied der Kirche waren 8.

Der e des Spartenleiters Marn a I t konnte erfreulicher Migleneh d C ahſewes hat ſich Flmenau wieder Kreismeiſter Thüringens
die der Kinder läßt zu gen übrig. Als neuer Seipzig, 25. November. (Bpd.) und Leipzig ſtattgefundene Veranſtaltung wies
Gexein iſt Roi inzugekommen. Mehrere Die Spielvereini lmenan wurde Thürin-ſeinen ſehr guten Verlauf auf. 800 Gäſte wohntenTagu den ehe das Verhältnis mit R c d nach einem gen ihr in Gera, bei. Es wurden gute, zum Teil

r Sparten iſt ein utes. Witten re Untermhaus mit 4:0 (1:0). Ein Ter r Leiſtungen gezeigt. ie m
t konnte ſich eine eigene Anlage ſchaffen. erfochtener, aber verdienter Sieg. Ueber 83000 Zu Sei ig 1648 Punkte, Greiz 15224 Punkte,

Bezirksl rſtunde wirkte ſich ſeh aus. ſchauer waren trotz bür erlicher Konkurrenz er Altenburg 14234 und Gera 134 Punkte.r

ausgeſchriebenen Kurſe an der Bu v ſchienen. Jlmenau war die beſſere Geſamtmann- t
wurden von den Vereinen gut benutzt, ſo da ſchon ſchaft. Bei Gera wirkte ſich das Fehlen ihres altenein er Stamm von Fünltionären vo n iſ Bar aus. Dur u Jlmenau m HandballStädteſpiel Hannover Bielefeld 12:3.

rn e S n S dritten Male Thüringiſcher Kreismeiſter geworden.
(Eleinwittenberg) zeigte auch einewärtsentwicklung in der Ausbildung von Rettungs Bei der r die Schleſtſche VM V. Pokalipiele.

7 i Lebensrettungen mit Erfolg Krei e t ſpielte der Bezirkemeiſter J P Sieg 5:0. Concordia Plauen
d en e Sie n e Big verl erſte Gründerg gegen r Man e V Liryg Beruf Kieres

tele a 8:3. ge W echanoemenn Richter (Sitten (1:1). Beide Gegner trafen ſich in Grünberg t 3:0.:0. SV. Falkenſtein reuken
be Der Springwart Hoffmann Witten vor 600 Zuſchauern. Rational Chemnie ausführlich auf die Lehrſtunden ein und n der Vorrunde um die Württembergi(nach Verlängerung) 4:3. Merſeburg 99 SC.

r iges l daßſſche r rirvar, n r gegen s 3:4. 0 W r. r r 4:0.
ringe in den Vereinen ge Schwenningen mit 8:1 ſiegreich enningen! Naumburg 05 Boruſſia Halle 0:3. For-J s munned w e in ter Placierung der 5 beſten württembergi tung Leipzi Preußen Magdeburg 6:0. SV.

Der Bootsbeſtand der erfahrer hat ſich ſchen Mannſchaften den Platz ein.
weiter vergrößert.

Der Bezirk veranſtaltete eine gemeinſame Fahrt Kreisfußballmannſchaft Lauſitz gegen Städte Wacker Chemnitz 1:2.

geh ä i ilRad der Sächſtſchen Schweiz, an der 20 Boote te ſcheſe Breslau 6:2 (2.9).c ger eiat z Se 7 Die Lauſitzer brachten in Breslau vor reichlich
Saalegau. ußball. Favorit Eintracht

8:3. Handball. Wacker Halle 98 0:2 (ab-
r SPV. Halle HRC. 10:5. RV. BöllHalle 96 2:4. V. Merſeburg gegenhte Anregung. h n e 7 g34 T Wettkämpfe im Kunſtturnen in t Duſh e 22. rſerurg gege

Jeipgig referierte der Kreisſpartenleiter Vor 3000 Zuſchauern maßen im usalleſ. Von dem m e Breslau ihre Kräfte die beſten Geräteturner der wen Fr. 3 Br nedenb, ſchilderte der Redner die Entwicklung e Kreiſe a Thüringen und Lauſitz egen Vfe. Bitterfeld 0:8. 07 Wittenberg S
jältniſfe innerhalb des Bundes, die zu den Di im ATSB. Ausgezeichnete Leiſtungen boten die
ſen de Bundestags 5 Leipzig r otge Auserwählten und ernteten dafür lebhaften Bei

et i e e o atte do Ssleftet ſe es n vie ae mi Wittenberg Preußen Greppin: die erſteen. Von einer Beitragserhöhung wurde Jauſttz mit 864 Punkten. ren gewannen ſeinpflos Griesheim SV. S
ſtand genommen. Jeder Verein dent auf 50 Städtewettkampf im Frauenturnen. I. Weger Bitterfeld e tMk. Die t eißi :5. er itterfe oncoridiatitglieder J 3 im nächſten! Die erſtmals zwiſchen Gera, Altenburg, Greiz Delitzſch 1:8.

2000 auern eine Mannſchaft auf den Plan,Entlaſt ung der Reviſoren wurde er on e e t paſemmenardeiteten

Tie Diskuſſion war kurz und brachte

e 11:1. SV. Roitzſch SV. Jehnis und

Bezirk Halle.

Fortunag I BlauWeiß I 2:0 (2:0).
Leider mußte das Spiel wegen Regen kurz nachHalbzeit n r werden. Beiderſeitig

ab es ein recht flottes Spiel zu ſehen. Bis zur
albzeit kam Fortunga mal zum Nach
eitenwechſel drückte BlauWeiß, konnte ſich aber

t ni bei i i71 r W erſhenommwenen Zeiſtungen, daß ſieſbei der famos arbeitenden m For
tunas nichts Zählbares holen. Einen Straf-
elfmeter für Fortung hielt der BlauWeißTov
wart blendend. Kurz danach mußte der Schieds-
richter das faire Spiel wegen ſtarken Regens ab
brechen.

BlauWeiß II gortuna II 3:3 (121).
Ein recht ſchönes Spiel beiderſeitig. Bis zurPauſe gelang es jeder Mannſchaft, n r

treten. Nach wechſelvollem Spiel verſuchte j

r t, In St gmtet zu eelen es beim ußpfiff nur ein UnS

Brachſtedt l Holzweißig I 3:0 (2:0).
Brachſtedt II Holzweißig II 5:0 (3:0).

Handball.
Sportluſt I Jahn I Merſeburg 0:0.

Vollzählig betraten beide Mannſchaften dasev Lro ſchweren Bodens entwickelte ſich
ein ganz intereſſantes Spiel. DurchRegen wurde der Boden aber weicher. Nur t

g. piel ermöglichte es den Spielern, ſich zu halten.
Auf und ab wogte der doch beide Tor
hüter hielten ihr Heiligtum rein. ch 40 Mi
nutkn Spielzeit wurde beim Stande von 0:0
wegen Regen vom Schiedsrichter abgebrochen

RKH. I Gr.-Kayna I 6:0.
Das Spiel wurde ebenfalls nach 40 Minuten

abgebrochen.

RKH. II Gr.-Kayna II.
Kayna nicht angetreten. 1

Fichte I (Ammendorſ) Schwimmer J (Ammen
dorf) 2:0.

Handball im 8. Vezirk.
Bitterfeld 03 II Queis II 2:3 (2:3).

Beide Mannſchaften führten ein es tech-niſches Spiel vor, nur r ſei en, g.
Härten zu unterlaſſen. n harten Spielens
mußten zwei Spieler von Queis den
laſſen. r Schiedsrichter mußte mehr durch
greifen.

Bitterfeld 03 I Queis I 121 (1:0).
Queis wird ohlen, das Handballſpiel als

Körperkultur gnw n und mehr im Sinne des
Arbeiterſportes durchzuführen. Der Schiedsrich
ter mußte auch hier zwei Spieler von Queis

wegen vom r weiſen.10 Minuten vor Schluß mußte wegen Regen ab
gebrochen werden. Der iedsrichter konnte beſſe
gefallen.

Zſchortau I Gräfenhainichen I.
Gr. trat nicht an. Warum?

Radrennen im Achilleion“, Leipzig.
Von unſerem ig-Berichterſtatter.

o Mit einem Pfeifkonzert, wie es das „Achilleion“
noch nicht erlebt hat, fand die Veranſtaltung ihr
Ende. Zu Unrecht wurden die Reſultate vom li
kum angezweifelt, ſie beſtehen aber zu Recht. Eine
300-MarkPrämie für die erſte Ueberrundung brachtedas Feld in Bewegung. Beim Spurt der 3. Wert

gaben infolge ſchweren Sturzes KrollTie t auf;
einige leichtere Stürze waren los. Die Paare
Miethe-Lewanow und Nebe-Seiferth
löſten ſich vom Felde und konnten, ohne daß das
Feld an eine ernſtliche e dachte, nach auf
regender Jagd eine Runde für ſich buchen und wurden
ſomit erſte Sieger im 500-RundenMannſchafts-
fahren. Das Paar RougerMouton wurde aus dem
Rennen genommen. Jn der erſten Stunde wurden
43,020 Kilometer, in der zweiten 87,760 Kilometer
gefahren.

Ergebnis vom uptfahren für Amateuret
1, Walter (Leipzig), 2. 77 (Leipzig), 3. Adamek
High Nationaler Fliegerkampf: 1. Ehmer
9 Punkte, 2. Oſzmella 7 Punkte, 3. Rauſch 6 Punkte.

100-KilometerMannſchaftsrennen: 1. N ebe

8. Berger-Hille 1 Punkt. 2 Runden zurück:

Ein Sieg Ehmer-Kroſchels.
Das 3eStunden-Fahren im Berliner

Sportpalaſt konnten die bekannten Fahrerre n bei 125,850 Kilometer Ge
ſamtfahrſtrecke mit 865 Punkten gewinnen. Zweite
wurden Tietz-Miethe.

Internationale Handballſpiele beim 2. Bundes

Spiele internationalen arakters ausgetragen
werden. Letztere erſtrecken ſich auf Handball und
Tennis. Jhre Beteiligung haben bis jetzt vom Aus
land zugeſagt: die Schweiz, Belgien, Oeſterreich und
Frankreich.



Zeipzig, den 22. November. (Bpd.)

Die Vorſtandsſitzung des Arbeiter-Turn-
und Sportbundes am 21. November 1928 in
der Bundesſchule zu Leipzig nahm den Bericht
des Bundesvorſitzenden beifällig auf, be
ſonders über die Verhandlungen mit dem Reichs
innenminiſterium. Das Reichs wehrminiſte-
rium hat Aufhebung der Unterſtellung der
Vereine des ATSB. unter den S 36 des RWG. zu
geſagt. Auf Grund der letzten Spiele der Ruſſen
in Oeſterreich ſieht ſich der A SKOe“ (Ar-
beiterbund für Sport und Körperpflege Oeſterreichs)
verpflichtet, ſein Verhältnis zu Rußland einer Nach
prüfung zu unterziehen.

Der Bericht über die Lage im Bund“ fand
einmütige Zuſtimmung. Begrüßt wurde das er
wachende Bewußtſein der bundestreuen Genoſſen im
1. Kreis. Eine Wiederaufnahme der im Bezirk
Halle ausgeſchloſſenen Vereine kann nur erfolgen
unter ſtrikter Anerkennung der beſtehenden Bundes-,
Kreis und Bezirksbeſchlüſſe. Dem Einſpruch der
vom Kreisrat des 6. Kreiſes Ausgeſchloſſenen wurde
nicht ſtattgegeben. Dagegen wurden die Beſchlüſſe
und Maßnahmen der Kreisratsſitzung anerkannt.

Wegen bundesſchädigenden und ſtatutenwidrigen
Verhaltens wurden die Vereine Freie Turnerſchaft
Wolfen, Waſſerſportverein Böllberg Wörm
litz (beide Bezirk Halle), Turnverein Düſſeldorf-
Eller und Freie Turnerſchaft Düſſeldorf-Gerresheim
ausgeſchloſſen. Durch den Beſuch der Sparta
kiade haben ſich außerhalb des Bundes geſtellt:
Teucher (Ennewitz-Gleſien), Schöne (pPieſteritz),
Chemnitz (Wolfen), Küſter (Wolfen), Klein
(Reinbech), Linke (LeipzigStötteritz), Plache (Leipzig),
Degenhardt (Oberlungwitz), Krahmann (Großſtäd-
teln), Wiegner (Oberfrohna), Jung (Suhl), Dünne-
beil (Erfurt), Melcher (Ohligs), Richter (Frankfurt),
Köfert (Frankfurt). Jeder ſportliche Verkehr der
ATSVB. Vereine mit den Ausgeſchloſſenen muß na
türlich unterbleiben.

Deutſche Schwimmer in Brüſſel.
Ein neuer Weltrekord.

An dem vom Cercle de Nation in Brüſſel ver
anſtalteten internationalen Wettſchwimmen nahm
eine Reihe der beſten Schwimmer und Schwimme-
rinnen aus Frankreich, Deutſchland und Holland
teil. Die beſte Leiſtung des Abends bot die hol
ländiſche Olympiaſiegerin Braun, die im 200-
Meter-Rückenſchwimmen mit 2:59,2 einen neuen
Weltrekord aufſtellte. Die bisherige Höchſt
leiſtung gehörte ſeit dem 9. Februar 1924 der Ame
ribkanerin Sybil Bauer. Jm 200-MeterDamen-

reiſtil traf Frl. Braun mit der deutſchen Rekord
chwimmerin Reni Erkens zuſammen. Auch hier
t die Holländerin ganz überlegen in der neuen
olländiſchen Rekordzeit von 2:4 z die zufällig

dem von Reni Erkens m tenen deutſchen
Rekorde glei mt. Frl. Erkens endete in 2:56,2

Auch Sſterreich hat von Rußland genug
Aus der Vorſtandsſitzung des Arbeiterturn und Sportbundes

Anträge auf Wiederaufnahme einiger be

ungen des
nternationalen

Waſſerſport, ſowie der Turnſpiele. Der Wint
ausſchuß wird in Mürzzuſchlag tagen,
die internationalen Vertreter um Gelände

an den Winter
deutſchen Ar

Einrichtungen zu ſtudieren
u mpfen des 17. Kreiſes

iterTurn und

n e m muß eine Vorprüfung in der Turnſtunde
s e re e u noch nicht eingegangen.ruppenvorſitzender.

irr. ßballſparte. Wir weiſen ernent darauf din,w. a Dezember alter Bezirkstag r

257 r et W lten um.w u mitglieweis. n d len Vereinen die Zeche n
n

reits Ausgeſchloſſener wurden zurückgeſtellt.
Die Berichte über das Bundesfeſt 1929

zeigen das Werden und Anwachſen der Ausſchuß-

als gut bezeichneten beſtimmt. Kenntnis genommen
wurde von dem ſteigenden Intereſſe der Bundesmit
gliedſchaft an dem Bundesfeſt, das ſich beſonders
durch den wachſenden Vertrieb von Sparmaterial
und Einzahlung der Spargelder bemerkbar macht.

Die vorliegenden Kaſſenberichte wurden
eingehend beſprochen und genehmigt. Die ſtatutariſch
fällige Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft
Arbeiter-Turn- Verlag wurde abgehalten.
Eine Beſichtigung des faſt fertiggeſtellten Bundes
ſchulplatzes löſte allgemeine Befriedigung und
Genugtuung über die neu geſchaffene Anlage aus.

7

änternationale Beratung für das 2. Arbeiter
olympia 1931.

Vor einigen Tagen war der techniſche Leiter der
Sozialiſtiſchen Arbeiter- Sport J
ter nationale Bühren iWien, um mit den öſterreichiſchen Vertretern in
den internationalen techniſchen Ausſchüſſen eine Be

1931 in Wien vor ſi

ftigen.

tennisländerkampf
Elvin Laſſen über Kohler mit 64:68:62 Punkten
und Paul Nilſon über
Punkten. Jn einem Doppelſpiel ſiegten Laſ 5 Wirte ed t
und Wilſon mit 62:60 über Günther und Ko t

Am Sonntag ſiegte Günther mit 64:36:62
Punkten über Aage Hermann und Reis Ras Ruſſiſche
mußen mit 62:61 Punkten über Kohler.

Die deutſchen Spieler waren durch die Reiſe und u
aus Leipzig n die Koſtveränderungen ſichtlich diſtanziert.

J. Nürnber behielt im Meiſterſchafts8
ratung über das Programm des 2. Olympia, das ſpiel r die v Jich gehen wird, abzuhalten. Jn mit 3:0 die Oberhand.

Spie

Sportbund teilnehmen werden, die
am 16. und 17. Februar angeſe 3

Das Jnter nationale
h zialiſtiſchen ArbeiterSport uternationale wird ſicharbeiten. Von den eingegangenen Plakatent im ebenfalls in

würfen wurden die vom Hauptausſchuß bereits beſ

Jn dem deutſch-däniſchen Arbeiter

e e et ehe Man le
J. A.: Hermann Pahl.

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 386.,8).

ureau der So-
ien mit dem Olympia

ranz Schubert.
u in der Welt der Frau.“ 18.30

Berlin. 19.00 Uhr: Kurd gikgper re
Fernrohr.“ 19.20 Uhr: f.iFzia) a S anere &2 e
r: arrer er erlin):e Uhr: Eugen d' Albert mit

am Sonnabend ſiegten

15.40 bis 16.00 Die llſchaftliche und reder Ehefrau Se n 16
n

Fetg 16.30 bis 17.30 m achmittagskoe Mbelihiellen v w. dhüur Keth u
nbis S e Kuſſſe d tlire Remeſiw aus

rauen“. Jwan Turgenjeff aus W. in
Anny Wodtke; Einführung: Arthur Holitſcher

a
Cverlit i9.20 bis 19.45 Uhr: Von Bismarck

Günther mit 62:64

r.

Pro a 1878
18.30 bis 18.

roben Umriſſen wurde das Programm abgeſteckt,bes ſich in ſeinen tagen auf mindeſtens 4 bis Fporfamtfſicche Beßanntf- Berliner Produktenpreiſe. u
5 Tage erſtrecken wird. Vorausſichtlich wird eine TT7T7 Weizen, 211,00-214,00 211 00214, o0Woche Anfang Juli 1931 für die Veranſtaltung in 6 z. Koggen, 203 00-07 o 208 00-206 00Frage kommen. 2. De e al Uhr, findet in Nauendorf unſere Gedteerße 222,00--238, 222,00 238

beſchäftigte ſich die Konferenz aber e L mit enſchi ender Sitzu t u. a. Gerſte, Futter-, 200,00--207, 200,00--207,(0
mit der Vorbereitung von den im Februar 1929 inſſaer *S he neeeeſetere Aee e get r
Wien ſtattfindenden internationalen Sit- Lokal der Werbeabend der Gruppe ſtatt. Von allen Wenennchi 4 26 25—29.75

R 25 00 2500 00Weizenkleie 14,50 14,50Roggenkleie f. Bl. 14,50 14,50Viktoria-Erbſen 43,00--52,00 43,00--52, 00ADAC. ſchwarzweißrot Zuſammenſchluß

h et 2von portver z en Widen 27,00--20,50 27, 00--200
Lupinen, blaue o n eLeipzig, 26. November. wurde der Abbau dertechniſchen Prüfung gelbe S 2

Die Hauptverſammlung des Allge-ſgefordert. Das Hauptgewicht ſei auf die Prüfung Rapstuchen 19,80--20,20 19,80--20,20
meinen Deutſchen Automobilklubs inſder Fahrſicherheit zu legen. Einige Anträge auf Lei 24,60-24,80 24,60-24,80
Leipzig beſchloß mit ſtarker Mehrheit die Beibe Führerſchein und Gebührenvereinfachung wurden an 277 577
haltung des alten ATAC.-Wimpelsſden Reichsverkehrsminiſter gerichtet. Kriſe en 1020-1070 1020- 19770
ohne Krone, der bekanntlich die Farben Schwarz
Weiß-Rot enthält. Der Verwaltungsrat hatte
auf Einwirkung des Reichsinnen-
miniſteriums die Einführung einer ne utra
len Flagge vorgeſchlagen. Darüber herrſchte bei der
„nationalen“ Mehrheit des ADAC. begreifliche Auf
regung. Wie ſich der Beſchluß auf die künftigen
Beziehungen des ADAC. zu den Behörden aus
wirken wird, bleibt abzuwarten. Auf der Tagung
wurden Carl Benz, Ludwig Dürr und Dr.

auf dem zweiten Platze.

7

Deutſcher Radfa
von dm Vorſitzenden
L er

Eckener zu Ehrenmitgliedern ernannt. Weiter

Letzte Nachrichten.

71 Admiral Scheer F.den haben, bei Berlin, 26. November. (WTB.)Einigung erzielt wurde. Admiral Scheer, der ſich auf einer Reiſe vonmen in BDR. Dresden nach Mannheim befand, iſt heute nacht
deutſcher R tverbände kann demnächſt et plötzlich geſtorben. Er hatte erſt am 30. Septemberwerden. z 65. Geburtstag begangen. Die Beiſetzung

ndet am Donnerstag oder Freitag in Weimar ſtatt.

Sperzlalabtellung für 38mtliehe fahrrad-Bedarfsartiket billigst Gummi Bicecdder, Große Steinttraße (Nähe Markt

3] (Rachdruck verboten.)Aber ſofort begann Mignard aufs neue zu
en.
„Au, mein Fuß, mein Fuß!“

orthin iſt das Papier geſchwommen,“ mahntevelhnn wies mit dem Finger nach der Richtung.

„Richtig, ja,“ ſagten die andern.
In dieſem Augenblick aber bemerkten ſie, daß

ſte an der verkehrten Seite der Einbruchsſtelle
emporgeſtiegen waren. Da die Bretter wenig
vertrauenerweckend ausſahen, wagten ſie es nicht,
über das in den Steg geriſſene 8 h kzu
Vor hemmte die Dunkelheit ihrewegungsfreiheit und verringerte ihren Mut.

Bleiern lag die Angſt auf ihnen. Mignard
17 und heulte, denn er fürchtete, man werde

n er verlaſſen, ſich nicht mehr um ihn kümmern.
r ſagte:„Oh, ß e Schmerzen, dieſe Schmerzen! Es iſt

zum Verrücktwerden!“
„Oh, wie dumm wir ſind,“ rief Laillé, „ſchaut

P ufer Da ſind ja die Eiſengriffe an der
and!„Ja, ja,“ höhnte Dantaux, „wir ſind dumm,wir Uagen u Rennen verlieren die koſt

Aber Mignard ächzte:

und ich und ich?“DHantaux hatte Mitleid mit ihm:
„Du wirſt auf meine Schultern ſteigen!“Mignard dankte mit Tränen in den Augen.
Und Dantaux, deſſen Hals Mignard um

klammerte, turnte als erſter hinüber und die
beiden andern folgten.

Das hatte kaum eine Minute lang gedauert.
Jetzt galt es nur noch weiterzugehen ſo

dachten ſie denn ſie waren ja nun auf dem rich
tigen Wege.

Auf einmal v ſich die and zu ihrer
Linken und neue erfüllte ſie, eine Hoff
nung, die nur zu bald wieder inden ſollte.

Die neue Grotte, die ſich vor ihnen auftat, war
ür Beſucher hergerichtet und zurechtgemacht. Derzoden war ſchön W an die 8 er in den

e
Pomen von Henri Poulaille

u haben, während der Führer, wie Reich das aus
rückte, „ſeine Litanei herunterſagte.“

Sie ſetzten ſich, um auszuſchnaufen und zu
überlegen. Der
bedrückte ſie, aber noch wagten ſie es nicht, die
e daß ſie ſich nie wieder herausfinden
würden, nüchtern ins Auge zu faſſen.Reich ſah auf die Uhr:

„Sieben Uhr, Kinder, ſieben Uhr,“ ſagte er.
Seit dreieinhalb Stunden irrten ſie nun ſchon

ie ihre Namen in den Felſen eingeritzt hatten.
„Jhr werdet ſehen, daß wir hier noch über-

nachten werden,“ grinſte Dantaux.
Mignard, der vor allem an ſeinen ſchmerzenden

Fuß dachte, der immer heißer und ſchwerer wurde,
meinte auch, daß es am beſten wäre, „ſich hier
wohnlich einzurichten.“

„Um ſo mehr, als es in dieſem Saale gar nicht
ſo übel iſt.“

edanke, daß ſie ſich verirrt hatten,fl

ſern und waren nicht weiter als damals, als

bin nicht gerade ſehr begeiKellerloch ſchlafen zu müſſen.“

unten alles gibt,“ bemerkte
wilde Tiere

daß in dieſen Grotten irgendein
ren könne.
nun einmal gefallen war, ſtiege
taſie mit wilden

Und leiſe ſchlich ſich der Hu
wuchs und war da.

Die Zeit rings ohne da
etwas entſchließen konnten.
eine Kerze an.

hatte ſich den Fuß
einer Krawatte verbunden. Er

urcht, allein
mächtigt.

Wänden ſchienen dem Publikum als Sitze gedient die Kerze herab, aber ſie en

„Was du nicht ſagſt,“ prrfet Laillé. „Jch
ſtert dav

„Man kann auch nicht wie was es hier

Bisher hatten ſie noch gar pi§ daran gedacht,

Aber da dieſes unglückſelige Wort

tieren empor, mit
Tieren, die ſie nicht kannten und deren Namen ſie
nicht wußten, die aber in ihren aufgepeitſchten
Gedanken drohendes Leben gewannen

o weitermarſchieren könnte, denn eine ſchrecliche
leiben zu müſſen, hatte ſich ſeiner

Weiter verrann die e immertiefer brannte
t

on, in dieſem

eich. Vielleicht

ebeweſen exiſtie-

n in ihrer Phan-

nger herein, kam,

ſie ſich zu irgend
ieder zündeten ſie

maſſiert und mit
verſicherte, daß er

nur
wir müſſen den AHreis. Lieber in e

als hier ſchlafen,

ehle würgte.

roßen, ſchwarzen Mantel
ackernden

in der rieſigen Dunkelheit

erſticken. S
leicht war irgendein

er
ſtürzen und

Möglichkeit, dieſe Viſionen

an der ſie vorbeikamen, i

Legenden.

ſind fe auf dem
Hoffnung verloren.

deſto beklemmender wir
wird die Wölbung,

2

oren verloren.

laufen.

und zAngſt erfaßt, und rannten

nicht an die Zeit, haupt noch

d e e„Hier können wir nicht bleiben,“ ſagte Laillé, werdend in S Ech

nd ſeine Sti n in ſeinen A
ine Stimme klang rauh, in ſeinen AugenI rt, die Angſt, die große u

d dieſe eie armen Kerzenlichtes zu ſpotten ſchien, deskleinen Lichtes, das wie eine r

Gefahren lauerten rings.
die Kerze löſchen. Feuchte Nebel konnten das Vichtſſti me konnte geſchehen J be rechts und links an den

Augenblick lang zurückzudrängen.
e zermalmen, Flammen aufſteigenund ſie verſchlingen, W senſſeinen Taſchen kein

Alte Bilder der Hölle bedrän

t erfüllt von ruhelos Ver berGedanken verkrampften in

dammten, von geſpenſtiſchen Geſtalten aus alten dieſes

Aber je weiter ſie kommen, deſto verwirrender,
e eder Trnker ja nur noch ein Wahnſinniger laufen, un

drückender, als wolle ſie ſich ganz auf ſie ſenken. n
Das iſt das Ende, denken ſte ſchaudernd.

Sie machten kehrt. Der v der letzte war, noch
ging dann als erſter voran; i
mißverſtanden zu haben, und

Trotz dem verſtauchten Fuße verſuchte Mignard
ihm Weile aber es war vergeblich; Dantauxſ-- einige Sekunden lan

eich ſtießen ihn zur Seite, von paniſcher dann ſtürzt er kopfüber

Weiter und weiter liefen 15
Mignard ſtieß einen gräßlichen Schrei aus.
„Kameraden, wartet, wartet!“
„Kameraden und ich
Aber hatten ſie ihn gehört? Wußten ſie über ihn er ſinkwas ſie taten? Hatte der Schrei ſ

ſie dachten nur an die Herze, denn es blieben ihnen Mignards ihre wahnſinnige Angſt nicht noch
geſteigert? War dieſer Schrei, F. r und

o, aupt n rng finden, um jeden Schrei eines Menſchen?
und Kälte herumirren,“ Sie hatten ſc nicht einmal W einen

Augenblick noch ſah Mignard die kleine Kerzen
r flamme zittern. Ein Punkt, klein wie ein Stern.

t, die ſeine Seltſam, daß ſie noch brannte, nicht ausgelöſcht
war in dieſem tollen Lauf!

Ein Stern, ein Stern, unerreichbar wie ein
Und dann nichts als die Nacht, die

varze Nacht, nichts als die Schwärze,
die kein Schimmer, nicht einmal das fahle

e Nacht,

rte Nadel ihrendurchſtach, der kleinen, d ſ
Flamme, die nur ein rotes Pünktchen Keuchten eines glänzenden Steines ſickerte.

war.
eder Luftzug konnte nur fliehen. Hinkend tappte er ſich vorwärts,

s u auerwänden,treckte weit die Hände vor ſich wie ein Blinder,

Er dachte nicht mehr an ſeinen e Fliehen,
i

Winkel von Gaſen erfüllt. StgSarg war der Gedanke an eine Exploſion. r Leinen Stav verloren hat.
rg wird zerreißen, Felsblöcke werden nieder

Nichts, um die alles zermalmende Nacht einen
Er ſuchte in

Aerpgeaey r an ehe den Tatte ſeine achtel dem Reich gegeben, in demu urd re bgrund dort unten, na m n ja, jetzt
e und jede derte erinnerte er ſich daran. ie Tang war das ſchon

tte das Gefühl, ſeit jeher ſchon durunkel zu laufen. Nur noch die a
Aufgeriſſen ſind ihre Augen in furchtbarer lebte in ſeinem Denken, alles Vergangene chien

d Die x W den z Wäen rieſengroß und nehmen gigantiſche Formen an.R ſt Ah
ausgelöſcht. Weder Reich noch Dantaux nnden wer Lails exiſtierten. x wo

Es gab nur noch ihn, ihn, mit ſeinem Ver
langen zu leben und ſeinem großen Heimweh nach
allem, was Leben bedeutet.

Laufen, laufen wie ein Wahnſinniger er war

teg, no nicht jede

innlos und ohne Aufenthalt. Schon hat er
eg verloren, die Bretter des Steges verlaſſen.

Er iſt auf einem Abhang und raſt hinunter, ohne
ſich der Gefahr bewußt zu werden.

Es iſt ein ſteiler, ſchwindelnder Hang. Es
Da der Gang immer niedriger wurde wagten ſreißt ihn hinunter wie einen Stein, der ins
nicht mehr, weiterzugehen. „Wir ſind ver Rollen gekommen iſt Er hält nicht einmal mehr

die vor ſich hin was ſollte ihm das auch
nützen!

en das Manöver Jetzt ſtolperte er über einen lt, faſt wäre er
un plötzlich zuſgefallen, aber die raſende Schnelligkeit ſeines

aufes reißt ihn wieder empor.
Jmmer abſchüſſiger wird der Boden unter ihm

hält es ihn noch
nunter.

Sein Körper zerſchmettert nicht am Geſteint ſinkt in ein Feſfen und n a auf

er

weiter, an ihm vorbei.

ie tote Fläche des Grundwaſſers.
Er hat nichts geſpürt der Sturz iſt zueweſen lautlos e ſich das Weſt ale?

t in die Tiefe
Fortſetzung folgt.

und ich?“

o

W
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